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Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 25. Nov. Der Reichstag nahm in 

er zweiten Leſung des Einführungsgeſetzes zum 
5 Con lm BEN den Paragraph 1 in 
er Commiſſionsfaſſung, die beſtimmt, daß das 
eſetz an einem durch Kaiſerliche Verordnung 
mit Zuſtimmung des Bundesraths feſtzuſetzenden 
Tage, ſpäteſtens am 1. October 1879 in Kraft 
treten ſolle und die vom Inftizminifter Leonhardt 
bekämpft wurde, einſtimmig au. Hierauf wurden 
auch die übrigen Paragraphen in der Commiſſions⸗ 
aſſung angenommen. da (Außerkrafttreten der 
andesgeſetzlichen Beſtimmungen, nach welchen die 
* rfolgung öffentlicher Beamten wegen Amtsver⸗ 
gehen an beſondere Vorausſetzungen gebunden 5 
wurde bei Namensabſtimmung mit 250 gegen 18 


timmen genehmigt. 
Der Bericht des 


Calcutta, 25. Novbr. 
duverneurs von Bengalen über ſeine Reiſe 
er das vom Typhon verheerte Territorium 
erauſchlagt die Anzahl der durch den Sturm 


Angefommenen Perſonen auf 215 000. 
Briefe über die Umgeſtaltung der höheren 
chulen durch das Unterrichtsgeſetz. 


IV. 

Herr Bonitz gehört offenbar zu den begab⸗ 
teſten und, vermöge feiner gegenwärtigen Stellung, 
Apleich einflußreichſten Repräſentanten einer 

artei, die, obwohl fie auf politiſchem Gebiere 
nach ſehr verſchiedenen Richtungen auseinander 

t, doch in der einen, den höheren Unterricht 
treffenden, Lebensfrage vollkommen einig unter⸗ 
wander iſt. Wer zu ihr ſich bekennt, wird, ſei es 
nut mehr, ſei es mit minder klarem Bewußtſein, 
ſcherleich keiner Beſtimmung des künftigen Unter: 
Uchtögefehes ſeine Zuſtimmung oder Mitwirkung 
perjagen, wenn biejelbe eben darauf berechnet oder 
och dazu angethan iſt, um das erreichbar höchſte 
Maß der Schulbildung nicht möglichſt Vielen zu⸗ 
anglich, ſondern es zu einem ausſchließlichen 
rivilegium nur eines Theiles unſerer Jugend 
u machen, nämlich desjenigen, deſſen beſondere 
achſtudien noch den Beſuch einer Univerſität nach 
eendigter Schulzeit erheiſchen. Wir haben ſehr 


eißenen Unterrichtsgeſetz⸗Entwurf gerade dieſer 
arteiſtandpunkt der maßgebende ſein wird. Eben 
ch denſelben noch etwas näher be⸗ 
„ als ich es bereits in dem vorigen Briefe 
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bare Maß der höheren allgemeinen Bildung einzig 
und allein für die künftigen Zöglinge der Univer⸗ 
ſuät in Anſpruch nimmt, dagegen für die künftigen 
höheren Gewerbtreibenden, Landwirthe, Kaufleute 
ein Maß von allgemeiner Bildung für aus⸗ 
reichend hält, zu dem fie ſchon in einer um 
dei Jahre kürzeren Schulzeit gelangen können. 
) Vergl. Nr. 10 059 der Danz. Ztg. 


Aus Berlin. 
Jetzt erſt können wir den Winter als wirklich 
eingekehrt betrachten. Der Kaiſer iſt von ſeinen 
agdausflügen zurückgekehrt und wird nur noch 
auf einen Tag nach der Göhrde gehen, die 
Kaiſerin öffnet ihre Salons, das kronprinzliche 
Paar bezieht, nachdem der Geburtstag der Kron⸗ 
prinzeſſin vor wenigen Tagen noch draußen im 
neuen Palais gefeiert worden, ſein hieſiges 
Schloß, dann erſt beginnt die eigentliche Saiſon. 
Vor Weihnachten giebt es freilich noch keine großen 
a aber angenehmer als a geſtalten 
ich die kleineren Thee's im kaiſerlichen Schlößchen, 
die gewöhnlich nach dem Theater beginnen, und 
die Sonnertage der Kaiſerin, an denen die hohe 
Wirthin es liebt, außer der Ariſtokratie des 
Blutes auch bieienige, be Kunſt und Wiſſenſchaft 
ei ſich zu ſehen und ihre Gäſte durch Muſik und 
eſang, durch geiſtvolle Converſation und den 
erkehr mit hervorragenden Männern der Wiſſen⸗ 
ſchaft zu bewirthen. Es iſt von dieſen kleinen 
benden wenig die Rede, wer aber jemals Gelegen⸗ 
heit gehabt, ſie kennen zu lernen, der zieht die⸗ 
ſelben weit en glänzenden Hoffeſten vor, die 

ſelten mehr find als glänzende Schauſtellungen. 
Ehe der ſtrenge Froſt den Boden 
bat Herr Stephan noch ein neues Verkehrsmittel 
demſelben auvertraut, welches die Brief- und 
Depeſchenbeförderung auf unterirdiſchen Wegen 
beſorgen fol. Die „Luftrohrbeförderungen,“ wie 
der deutſche Mann den pneumatiſchen Röhren⸗ 


—— 


gehärtet, 


betrieb nennt, ſind in Kur Zeit verſuchsweiſe 


den meiſten Nutzen 


egonnen worden, zunächſt von der Oranien⸗ 
burgerſtraße nach der Börſe. Es gehen Züge von 
mehreren Cylindern ab, welche Correſpondenzen 
5 ie verſchiedenen Stationen abgeben. Es 
jollen, nachdem dieſe Proben gut ausgefallen, zu: 
nächſt nicht Briefe, ſondern nur „Luftrohrkarten “ 
mit 30 Pfennigen Porto befördert werden. 
dieſer neue Weg ſtark benutzt werden wird, läßt 
ſich mit Recht bezweifeln. Für nähere Entfer⸗ 
nungen wird Jeder den Dienſtmann vorziehen, 
aber auch ſonſt dürften nur diejenigen, die nicht 
zu fern von den 5 Annahmeftellen wohnen, be: 
quem Gebrauch von dieſem Beförderungsmittel 
machen können. Die Telegraphenämter werden 


haben, dena ſie brauchen 


künftig die empfangene Depeſche nicht mehr per 


Draht auf das Hauptamt zu befördern, ſondern 
ſchicken die Originalaufgabe vermittelſt des Luft⸗ 
rohrs dorthin. 


ade Kea falten 
a dber berg diana 20 4, 


das erſt bis zum 18. oder 19. Lebensjahre erreich⸗ fer 


Aber damit wiſſen wir noch nicht, wie tief die Ge⸗ 
ringſchätzung iſt, mit welcher allem Anſcheine nach 
er und ſeine Meinungsgenoſſen auf die nicht für 
Univerſitätsſtudien beſtimmte Jugend herabblicken, 
eine Geringſchätzung, aus der allein das Meſſen 
mit ſo ungleichem Maße ſich erklären läßt. In⸗ 
deß wird ſchon die Anführung einer einzigen ſeiner 
Aeußerung hinreichen, um uns einen ausreichenden 
Blick in die Tiefe derſelben zu gewähren. Es 
war in der zweiten Sitzung der October-Conferenz 
1873 (Amtl. Protokoll S. 27 f), in der Herr 
Bonitz mit großer Entſchiedenheit ſich gegen den 
Aug. Reichenſ per ger ' ſchen Antrag erklärte, 
demzufolge der Unterricht im Griechiſchen in den 
Gymnaſien nur ein fakulta tiver fein ſollte. 
Gleichviel ob Herr Bonitz in der Sache Recht 
hatte oder nicht, hier intereſſiren uns zunächſt nur 
die Gründe, welche er für ſeine der Reichenſper⸗ 
ger'ſchen entgegengeſetzte Meinung anführte. Er 
ſagte nämlich, man würde mit der Beſeitigung 
des Griechiſchen aus dem Gymnaſium u. A. ja 
auch Homer, Sophokles, Demoſthenes aus dem⸗ 
ſelben verweiſen und damit den Gymnaſialſchülern 
„ein unverzeihliches Unrecht“ anthun; denn gerade 
das Griechiſche „fördere die ſittliche und gei⸗ 
ftige Bildung in fo hohem Maße, daß 
deſſen Beſeitigung eine ſchwere Schädigung der 
Gymnaſialbildung einſchließen würde.“ 

Alſo den künftigen Jüngern der Univerſität 
geſchieht ein unverzeihliches Unrecht“, wenn man 
ihnen den Weg zu jenem hohen Maße der 
al en und was ſehr zu betonen iſt, ſelbſt der 
zſittlichen“ Bildung verſchließt, das, nach Bonitz⸗ 
ſcher Anſicht, ſchlechterdings nur durch das Studium 
des Griechiſchen zu erreichen iſt. Dagegen geſchieht 
— anders kann es ja gar nicht gemeint fein — 
denjenigen unter unſeren Söhnen, die Herr Bonitz 
von dem Gymnaſium und damit auch von dem 


92 5 Kenner der Ariſtoteliſchen Schriften 
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allzu häufig auf die Arbeit für die materiellen 
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Unſere Bürgerſchaft wird durch die Vor⸗ 
bereitung zu ven Stadtverordnetenwahlen diesmal 
in lebhaſtere Aufregung als ſonſt verſetzt. Die 
einzelnen Bezirke nehmen in ſolchen Momenten die 
Stellung kleiner Städte ein und an Kleinſtädtereien 
fehlt es dann nirgends. In der Roſen⸗ 
thaler Vorſtadt, die bekanntlich ihre Reviere 
am Strousberg'ſchen Viehhof ausdehnt, hat 
man eine Agitation gegen Wiederwahl 
des bisherigen Stadtverordneten in's Werk 

eſetzt, die ſowohl um der Motive, als um ihrer 
eftigkeit willen tief zu beklagen iſt. Man zürnt 
dem Vertreter des Bezirkes deshalb, daß er dagegen 
geſtimmt hat, der Viehhofs⸗Actiengeſellſchaft den 
Preis zu bewilligen, der den wahren Werth der 
Anlage um mehrere Millionen überſchreiten ſoll 
Die Stadt hat bekanntlich den Ankauf abgelehnt 
und ein neues Terrain für dieſen Zweck erworben. 
Die Roſenthaler Vorſtadt, deren Bewohner mit 
ihren Gewerben vielfach auf den Viehmarkt⸗Verkehr 
angewieſen ſind, will nun ihr Mandat einem Mann 
anvertrauen, der ihre Spezialintereſſen beſſer ver⸗ 
treten wird. Darob heftiger Streit. Die Tribüne 
tritt für den bisherigen Stadtverordneten ein, der 
das Wohl des Ganzen höher achtet, als den 
Nutzen ſeines Kirchſpiels. „Man hat die Stirn, 
dem bewährten bisherigen Stadtverordneten einen 
Candidaten gegenüber zu ſtellen, zu deſſen höchſter 
Empfehlung man anführt, daß alle ſeine perſön⸗ 
lichen Intereſſen mit denen jener Actiengeſellſchaft 
zuſammenfallen, deren Actionär er außerdem iſt. 
Soll die Intereſſenwirthſchaft, welche den Communal⸗ 
a New-Norts ſo ſchwer geſchädigt hat, 
auch bei uns herrſchend werden? Unſere Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung darf nicht der Tummel⸗ 
platz geldgieriger Speculanten werden, denen der 
Cours ihrer Actien höher ſteht, als das Intereſſe 
der Stadt!“ Die Andern halten wieder den mit 


b Einer Stimme Majorität beſchloſſenen Ankauf des 


neuen Terrains für Verſchwendun 
der Streit in unſern Blättern und Bezirksverſamm⸗ 
lungen heftig fort Schließlich haben doch die 
Kirchthums⸗Intereſſen den Sieg behalten, der bis⸗ 
herige Stadtverordnete iſt in der Minorität geblieben 
der Viehhofs⸗Candidat dagegen gewählt worden. 
Zu leugnen iſt nicht, daß alle ſolche Klagen 
durch den harten Steuerdruck eine beredte Unter⸗ 
ſtützung finden. Die Gemeinde⸗Einkommenſteuer 
fol fürs nächſte Jahr um voll hundert Procent 
ſteigen und dabei liegt das Geſchäſt, beſonders das 
kleinere vollſtändig darnieder. Verſchloſſene Läden 


und ſo wüthet 


aud Anglanbes angenommen. 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertis 


kleinere hebräiſch verſtand? Und iſt nicht gerade 
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Güter des Lebens herabblickten, eine der weſent⸗ 
lichen Urſachen zu dem Verfalle und dem ſchließ⸗ 
lichen Untergange ihres einſt doch wunderbar ent⸗ 
wickelten Volks⸗ und Staatslebens geworden iſt. 
Indeß will ich Herrn Bonitz in keiner Weiſe 
Unrecht thun. Ich bekenne, daß ich von ihm nur 
Ehrenwerthes weiß, und daß ich ſchon aus dieſem 
Grunde annehmen muß, daß ſeine Anſichten ihre 
Quelle nicht etwa in tadelnswerthem Hochmuthe 
haben, ſondern in einer Unklarheit, die aber nur 
auf gewiſſen Gebieten ihm eigen iſt. Freilich über⸗ 
kommt ſie ihn bisweilen auch auf dem Gebiete, auf 
dem er vorausſetzlich doch am meiſten ſich zu Hauſe 
weiß. So ſind wir mit ihm vollkommen darin 
einig, daß es ein ſehr ſchädliches, gerade von den 
hervorragendſten Philologen, wie u. A. von 
Böckh, längſt widerlegtes Vorurtheil iſt, daß die 
Beſchäftigung mit den lateiniſchen und griechiſchen 
Schriftwerken die geradezu vornehmſte, wohl gar 
unerläßliche Bedingung wäre, um der Jugend zu 
wirklicher Einſicht in die Grundgeſetze der Sprache 
und fogar des logiſchen, d. i. des allein richtigen 
Denkens zu verhelfen, und daß ohne Kenntniß und 
Uebung der alten Sprachen, zumal der lateiniſchen, 
dasjenige Ding, welches man formale im 
Unterſchiede von realer Bildung zu nennen 
beliebt, überhaupt nicht exiſtiren würde. Nur um 
ihres Inhaltes willen, ſo meint Dr. Bonitz, 
ſollen und müſſen die römiſchen, vor Allem aber 
die griechiſchen Schriftſteller auf den Gymnaſien 
geleſen werden. So meinen auch wir, allerdings 
mit den weſentlichen Unterſchieden, daß unſere 
a nicht blos auf Schulen, wie die jetzigen 
ymnaſien, ſondern daß fie auf jeder a 
Bildungsſchule I möglichſt eingehender Lectüre 
derſelben angeleitet werden muß. Auch halten 
wir es durchaus nicht für nöthig, daß dieſe 
Lectüre gerade in der Urſprache geſchehen müſſe. 
Dagegen ergeht ſich freilich Dr. Bonitz, und mit 
ihm die ganze Schaar ſeiner Meinungsgenoſſen, in 
dem mehr als ſeltſamen Wahne, daß der Inhalt, 
daß alſo der ſeit mehr als zwei Jahrtauſenden, 
jedes gerade nicht in Barbarei dahinlebende Zeit⸗ 
alter durchleuchtende, geiſtige und ſittliche Gehalt 
der klaſſiſchen Literatur von Niemandem gefaßt 
und verſtanden werden könne, dem nicht durch 
Grammatik und Lexikon und durch den Schul⸗ 
meiſter das Verſtändniß der lateiniſchen und 
riechiſchen Urtexte eröffnet worden iſt. Aber 
aben etwa auch unſere Reformatoren g 125 


ffener Buch mülſſe, weil nur eine kleine 
zahl von Gelehrten griechiſch und eine noch viel 


die deutſche Bibel das Buch geweſen, aus 
welchem ganz vorzugsweiſe das deutſche Volk die 
verſtändige Einſicht und die ſittliche Kraft ge⸗ 
ſchöpft hat, um, zu ſeinem größeren Theile, ſich 
bis auf den heutigen Tag von den römiſchen 
Feſſeln frei zu erhalten? Oder, um noch ein 
anderes Beiſpiel anzuführen, iſt es etwa nur der 
CCC ˙· em ꝗ e ˙ w . 


unvermiethete Wohnungen, eine unglaublich große, 
Zahl unbeſchäftigter Commis, Buchhalter, Kaſſirer 
füllt unſere Reſidenz und wie man hört, werden 
zum 1. Januar wieder zahlreiche bst fir ſich ſtatt⸗ 
finden müſſen, weil die Chefs ſelbſt für ſich kaum 
mehr Beſchäftigung in ihren Comptoirs finden 
Dieſer Ernſt der Zeit trägt auch viel dazu bei, 
unſere Induſtriellen muthlos zu machen, ee von 
koſtbaren Vorbereitungen für die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung zurückzuſchrecken. Abgeſehen von der 
Kriegsbeſorgniß, die leicht das ganze Projekt 
in Frage ſtellen könnte, erſcheint dieſe 
abſolute Geſchäftsſtille wenig geeignet zu 
Vorbereitungen für ſolch ein Feſt der Arbeit. 
Dennoch iſt keineswegs beſtimmt zu ſagen, ob 
Deutſchland dem Wettkampf in Paris fern bleiben 
wird. Von den Voten preußiſcher A und 
Gewerbekammern, von preußiſchen Miniſterialbe⸗ 
ſchlüſſen, preußiſchen reſp. Berliner Stimmen iſt 
ſtets nur die Rede, wenn heute über dieſe Ange: 
legenheit geſprochen wird. Wir vergeſſen dabei 
gar zu ſehr, daß bei einer deutſchen Angelegenheit 
auch Süddeutſchland ein Wort mitzureden und daß 
es dieſes geſprochen hat im Sinne einer Beſchickung 
der Ausſtellung. Wohl ſprechen gewichtige Gründe 
gegen eine ſolche, aber man wird es den Kunſt⸗ 
induſtriellen von München und Nürnberg, von 
Stuttgart und Karlsruhe, von Mainz und Cöln 
auch kaum erwehren können, ihre Arbeiten in Paris 
zu zeigen, ja noch mehr, man wird die Pflicht an⸗ 
erkennen müſſen, ſie dort von Reichswegen zu 
ſchützen, für ſie zu ſorgen. Man ſollte die Ange⸗ 
legenheit doch etwas unbefangener und weniger 
ausſchließlich vom Berliner Standtpunkt zu be⸗ 
trachten anfangen. 

Auf der heitern Oberfläche unſeres Reſidenz⸗ 
lebens ſpürt man übrigens del jetzt noch nichts 
von den trüben Schatten, welche die Tiefe ver⸗ 
dunkeln. Und wo es gilt die Noth zu lindern, 
ſpürt man auch nichts von muß und theurer Zeit. 
Der Bazar im Prinzeſſinnenpalais hat die 
vergangene Woche gedauert und am letzten 
abende noch eine goldene Ernte gebrocht. Man 
berechnet den Geſammtertrag auf 70 000 Mark 
Gegen das Ende wurde dieſer Wohlthätigkeitsmarkt 
übrigens etwas belebter, die Verkäuferinnen, wenn 
gleich ſelten nur jung oder gar ſchön, traten mehr 
aus der vornehmen Reſerve heraus und gaben den 
Spendern ſtatt des herablaſſenden Lächelns wohl 
auch noch ein freundliches Wort in den Kauf. 
Beſonders ſchien die Erleuchtung des letzten Abends, 


vers ſa 


Senn. 


1876. 


eitungen zu Originalpreiſen. 


engliſche Tert der Shakeſpeare ſchen Dramen, 
oder iſt es nicht in viel weiterem Umfange die 
deutſche Ueberſetzung derſelben, die ein ſo wich⸗ 


tiges Bildungselement für unzählige unſerer 
Landsleute geworden iſt? a 

Die Beantwortung dieſer Fragen iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſchon durch ihren eigenen. Inhalt 
rg Um fo 7 kann ich mit ihnen meine 


eutige Erörterung beſchließen. H. Büttner. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. November. Im Bundebs 
rathe erwartet man für die nächſte Zeit eine Vor⸗ 
lage bezüglich der mehrfach erwähnten Verwal- 
tungsmaßregeln, welche nach Aufhebung der 
Eiſenzölle auf dem betr. Zollgebiet in raft 
treten ſollen. Es heißt die preußiſche Regierung 
ſei über jene Maßnahmen noch immer nicht 
ſchlüſſig geworden. Inzwiſchen ſieht man mit 
Spannung der morgenden Sitzung der Petitions⸗ 
Commiſſion des Reichstages entgegen. Dieſelbe 
hat bez. der Petitionen über die Eiſenzölle bes 
bloßen die * möge durch einen von ihr 
abzuordnenden Commiſſar ſich unzweideutig über 
ihre Stellung zu der Eiſenzollfrage ausſprechen. 
Dieſer Commiſſar wird nun morgen erwartet; 
bleibt er aus, oder entſpricht die von ihm abzuge⸗ 
bende Erklärung nicht den gehegten Erwartungen, 
fo würde die Minorität der Commiſſion für fi 
einen Antrag auf Verlängerung der Bu He 
über den 1. Januar 1877 hinaus an den Reichs⸗ 
tag bringen; ein Vorgehen, welches zu einem Er⸗ 
gebniß im Sinne der ntragſteller um ſo weniger 
führen könnte, als die Ablehnung des Antrages 
durch den Reichstag von vorn herein als ſicher 
anzuſehen iſt. — Auf Einladung der Abgg. 
Sonnemann und Frühauf waren geſtern einige 
40 Reichstagsmitglieder, welche den verſchiedenſten 
Fractionen angehören, Dumme getreten, um ſich 
uͤber die Frage der Beſchickung der Pariſer 
Weltausſtellung durch die deutſchen Indu⸗ 
ſtriellen, geſtützt auf Reichsmittel zu beſprechen. 
Etwa die Hälfte der Anweſenden war für und 
eine ebenſo große Anzahl gegen die Beſchickung. 
Am lebhafteſten dafür ſprachen die Abgg Dr. 
Georgi und Sonnemann, während die Beſchickung 
lebhaft durch den Abg. v. Varnbühler u. A. be⸗ 
kämpft wurde. Man beſchloß den Gegenſtand an⸗ 
läßlich der dritten Leſung des Etats zur Sprache 


u bringen. Den Vorſitz in der geſtrigen Ver⸗ 
5 dg der Abg. (Schlawe 
Abſtimmung über die Verweiſung der Preß⸗ 
Reate an die Schwurgerichte haben 52 Abge⸗ 
ordnete ohne Entſchuldigung gefehlt. Dies kann 
nicht entſchieden genug getadelt werden. Bei der 
Berathung untergeordneterer Gegenſtände mag et 
immerhin, wenn auch nicht zu rechtfertigen, ſo doch 
zu entſchuldigen ſein, wenn die diätenloſen Mit⸗ 
glieder des Reichstags ſich in der Erfüllung ihrer 
parlamentariſchen Pflichten eine gewiſſe Freiheit 


wei 
Geheimrath Greiff und dem Schulvorſteher Stäckel, 


gm 2 
amen in dem großen Saale 


gebabt. Jetzt geht man, wie es heißt, damit um, 
dort eine kleine elegante Bühne aufzuſchlagen, ein 
kleines vornehmes Theater dort einzurichten. Die 
Raabe, Friedrich Haaſe und andre Celebritäten 
ſollen ſich für die Sache intereſſiren. Wenn man 
die Specialität des eleganten, geiſtvollen Salon⸗ 
211 dort cultivirt, ein gewähltes, kleines En⸗ 
emble erſter Kräfte, durch berühmte Gäſte ver⸗ 
tärkt, gewinnt und nur Muſtervorſtellungen mo⸗ 
derner Converſationsſtücke giebt, ſo könnte das ſo 
günſtig im Mittelpunkte der Stadt gelegene Unter⸗ 
nehmen wohl proſperiren. Das Repertoire aaſe'g 
und der Raabe würden ſich wohl in dieſen Rahmen 
fügen. Man könnte hohe Preiſe nehmen, wenn 
man nur dem Publikum etwas Auserleſenes bietet 
und ſich dabei auf eine beſtimmte Specialität be⸗ 
ſchränkt, wie dies ja die Pariſer Privattheater ſeit 
lange thun. 


ee „ v. Puttkamer ach 
Berlin, 24. Robe Bei der namentlichen 


verweigert werden. Damit macht man officiell 
und ſyſtematiſch einen Unterſchied zwiſchen ſolchen 
Bürgern, die ſich der kirchlichen Ceremonien be⸗ 
dienen und denen, welche ſie ablehnen. Levoyer, 
Freſſenſe und Laboulaye hätten ſchon in der 
Nationalverſammlung gegen die Wiedereinführung 
von Ideen, die einer früheren Zeit angehörten, 
vergebens ihre Stimmen erhoben, jedenfalls würde 
aber Herr Dufaure als Präſident eines liberalen 
Cabinets die ſtrenge Ausführung des Geſetzes 
allen Betheiligten zur Pflicht machen. Er wolle 
gar nicht von dem Reglement ſprechen, das gewiſſe 
Präfecten der moraliſchen Ordnung erlaſſen haben 
und das von den neuen Gemeindeverwaltungen 
wieder beſeitigt worden iſt. Man werde allerdings 


Zählorte und an anderen Orten geſchieden; ferner 
die in den einzelnen Verwaltungsbezirken be⸗ 
findlichen Militärperſonen, Civilbevölkerung und 
deren Staatsangehörigkeit. 

* Ein am 19. d. Mts. in 1 he abge: 
haltener Delegirtentag der deutſchen Wollen⸗ 
waaren⸗Fabrikanten hat folgende einſtimmig 
angenommene Reſolution an die Reichsregierung 
beſchloſſen: „Der Central⸗Verein verlangt: 1) Eine 
im Allgemeinen auf dem Grundſatze der Reeipro⸗ 
cität beruhende Normirung der Zollſätze in Handels 
verträgen mit kontinentalen Staaten; 2) ferner 
beſondere Abſchlüſſe mit England, dem gegenüber 
die Aufrechterhaltung des Grundſatzes der Recipro⸗ 
eität nicht möglich; 3) daß bei Abſchluß von Wer: 


geſtatten. In dem Augenblicke aber, da große 
politiſche Fragen zur Entſcheidung ſtehen, ſoll ein 
Jeder, ſofern er nicht durch abſolut triftige Gründe 
verhindert iſt, auf ſeinem Platze ſein. Wer das 
nicht will oder kann, ſoll eben ein Mandat zur 
Volksvertretung nicht annehmen. — Von verſchie⸗ 
denen Seiten werden wir auf einen Mißbrauch 
aufmerkſam gemacht, der bisher hie und da bei den 
Reichstagswahlen vorgekommen iſt, und darum 
grade im gegenwärtigen Augenblicke eine Rüge 
verdient. § 7 des Wahlreglements vom 28. Mai 
1870 beſtimmt: „Jede Ortſchaft bildet der Regel 
nach einen Wahlbezirk für ſich. Jedoch können 
einzelne bewohnte Beſitzungen und kleine, ſowie 
ſolche Ortſchaften, in welchen Perſonen, die zur 


Stande.“ Germain (vom gemäßigten linken 
Centrum) beantragt die Dringlichkett, die ſofort be⸗ 
willigt ward. Deschanel beantragt die unmittelbo \ 
Verweiſung des Geſetzentwurfes an die Aus⸗ 
ſchüſſe. Der Miniſter des Innern erklärt hierauf: 

Die Regierung nimmt die Dringlichkeit an, aber 

der Gegenſtand iſt wichtig genug, um ernſtlich 
erwogen zu werden. Deschanel will das Gefühl 
keines ſeiner Collegen verletzen, aber er verlangt, 
daß die Berathung morgen fortgeſetzt werde. Die 
Kammer beſchließt, daß der Geſetzentwurf morgen 
durch die Ausſchüſſe geprüft werden ſoll. 

„Le Progreès du Nord“ ſchreibt: Vor dem katholi⸗ 
ſchen Congreß, der gegenwärtig in Lille ſeine 
Sitzungen hält, hat Herr de Mun einen Vortrag 


— 


Bildung des Wahlvorſtandes geeignet find, ſich trägen von der Clauſel der meiftbegünftiaten | vieleicht nicht mehr einwenden, man wolle über katholiſche Arbeiter-Bereine und über die 
nicht in genügender Anzahl vorfinden, mit benach- Nationen Abſtand genommen werde, und daß hier-] die Truppen der Einwirkung eines dema- |Nothwendigkeit der Aſſociation gehalten. Der 
barten Ortſchaften zu einem Wahlbezirk vereinigt, über die Regierung eine bündige Erklärung recht.] gogiſchen, gottloſen Schauſpiels entziehen, Congreß beſchloß darauf eine Adreſſe an den 


Papſt⸗König als dem einzigen Hoffnungs⸗Anker 
der Civiliſation in dieſen Zeiten der ſocialen Ge⸗ 
fahren. Es muß dabei bemerkt werden, daß tro 
des politiſchen Charakters der Adreſſe, Nieman 
daran gedacht hat, dieſen Congreß zu behindern. 
Belgien. 
Antwerpen, 24. Nov. Siebenhundert nach 
Venezuela beſtimmte deutſche Auswanderer 
ſind hier von der Auswanderungsgeſellſchaft im 
Stich gelaſſen worden. Die ſtädtiſchen Behörden 
haben dieſelben unterſtützt und der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Brüſſel eine Reklamation eingereicht. 5 
England. . 2 
London, 23. Novbr. Während die „Morning⸗ 
Poſt“ den Friedensworten des ruſſiſchen Kaiſers 
den Gedanken unterſchiebt, daß ſie darauf berechnet 
ſeien, die ruſſiſche Anleihe leichter anzubringen, 
warnt die „Times“ vor einem unbilligen Miß⸗ 
trauen gegen das kaiſerliche Wort und vor über⸗ 
triebenen Gerüchten von engliſchen Rüſtungen, 
welche der Genehmigung des Parlaments bedürfen, 
aber dieſelbe ſicherlich nicht erlangen würden. 
Dann beſpricht das Blatt die Stellung Englands 
zu der Conferenz und ſagt, England ſchreite zu der 
den mit der Hoffnung, daß dieſelbe den 
Frieden bringen werde. Um des Friedens willen 
werde England alle Vorſchläge unterſtützen, 
welche eine Garantie für eine gute Regierung der 
aufſtändiſchen türkiſchen Provinzen bieten, ohne zu⸗ 
gleich eine Abänderung der internationalen 
Grenzen e el 5 — die Bemühungen 
Englands fruchtlos bleiben ſollten, werde daſſelbe für 
keine der kämpfenden Mächte Partei ergreifen, 
ſondern abwarten, was die Zukunft bringen werde. 
— Nach einem Telegramme der Daily News aus 
Belgrad wären große Maſſen ruſſiſcher Truppen, 
angeblich 30,000 Mann, dahin unterwegs. General 
Semel wird an Stelle Tſchernajeff's Befehlshaber 
des ruſſiſch⸗ſerbiſchen Heeres. Die Kaſernen Bel⸗ 
grads werden für die Ruſſen hergerichtet. Der 
„Daily News“ wird aus Konſtantinopel geſchrieben, 
daß die Commiſſion, welche mit dem Entwurf einer 
neuen türkiſchen Verfaſſung beauftragt worden 
war, ihre Arbeiten beendigt und am Dienſtag dem 
Groß⸗Vezir Bericht darüber erſtattet hat. Wie 
man behauptet, ſoll die neue Verfaſſung noch vor 
dem Zuſammentreten der Conferenz promulgirt 
werden und in Kraft treten. Bi; 


aber vielleicht ein Armee = Reglement gel: 
tend machen, als ob eine ſolche Verordnung 
den großen Grundſätzen des öffentlichen Rechts 
gegenüber in Betracht kommen könnte. Ein offen 
barer Geſetzesbruch ſei es, wenn Maires abgejeht 
würden, weil dieſelben einem Civilbegräbniſſe bei- 
gewohnt haben, oder wenn kirchliche Aufzüge au 
den Straßen von Städten abgehalten würden, deren 
Einwohner verſchiedenen Bekenntniſſen angehörten, 
und wenn man ſich darüber bis jetzt nicht beſchwert 
habe, ſo ſei das nur dem Wunſche zuzuſchreiben, 
durch dergleichen Beſchwerden den Frieden nicht zu 
ſtören. Die Juli⸗Regierung wollte die Theilnahme 
der Geiſtlichkeit an dem Begräbniſſe einer berühmten 
Schauſpielerin und in anderen Fällen erzwingen 
und gerade aus Abneigung gegen ſolchen Zwang, 
kam man auf das Auskunftsmittel der Civilbegräb 
niſſe, wobei keinerlei Anforderungen an die Kirch, 
geſtellt werden und Jedem geſtattet wird, dem Hin⸗ 
eſchiedenen die letzte Ehre zu erweiſen. Das Civil, 
Begräbniß hat alſo feinen Urſprung in Rück 
ſichten der Verſöhnung und Toleranz; 
Die Regierung der moraliſchen Ordnung hat da 
gegen eine neue Aera der Unduldſamkeit eröffnet 
indem ſie den Erlaß des Präfecten von Lyon 
guthieß, welcher die Civilbegräbniſſe auf die frühe 
Morgenſtunde beſchränkte, da man den Unrath von 
den Straßen kehrt. Man muß das traurige Vor⸗ 
recht ſolcher Injurien der käuflichen und verdorbenen 
Preſſe überlaſſen und nicht in unſere ſo ehrenhafte 
und duldſame Geſellſchaft den Cultus der Heuchelei 
einführen. Auf Antrag des Miniſter-Präſidenten, 
der den Wunſch ausſpricht, man möge die Debatte 
auf die nächſte Sitzung vertagen, da der Kriegs; 
miniſter, welcher über den Gegenſtand gehört zu 
werden wünſche, im Senat beſchäftigt ſei, wird Dir 
Debatte auf Donnerſtag vertagt. — Heute nahm 
die Deputirtenkammer die am Dienſtag angefangenen 
Verhandlungen über die bürgerlichen Begräbniſſe 
wieder auf. Der Miniſterpräſident ergreift zuerj! 
das Wort und bemerkt: Die Leichenbegängniſſe 


große Ortſchaften in mehrere Wahlbezirke getheilt 
werden.“ In offenbarem Widerſpruch mit dieſer 
Beſtimmung find ganze Reihen von Ort⸗ 
ar ohne allen zwingenden Grund 
Vahlbezirken zuſammengelegt worden; 
einzelnen Kleinſtaaten ſoll ſogar der 
dem Erlaß des Reglements beliebte Gebrauch, die 
Abſtimmung nur in den Städten, ſogar nur in den 
Kreisſtädten vornehmen zu laſſen, auch ſpäter noch 
beibehalten ſein. Ganz neuerdings wird aus der 
Provinz Heſſen Beſchwerde erhoben, daß ein 
dortiger Landrath ganz nach Willkür 5, 6 ver⸗ 
ſchiedene Ortſchaften zu einem Wahlbezirk zuſammen⸗ 
ſchmiede. Eine derartige Auslegung des Wahl⸗ 
r darf unter keinen Umſtänden länger 
geduldet werden. § 7 ſagt deutlich genug, daß 
jede Ortſchaft in der Regel einen ſelbſtſtändigen 
e bilden und daß die Ausnahme der Zu⸗ 
ſammenlegung, abgeſehen von vereinzelt liegenden 
Beſitzungen und ganz kleinen Ortſchaften, nur bei 
ſolchen Gemeinden zuläſſig ſein ſoll, wo die 
Bildung eines Wahlvorſtandes unmöglich iſt. Zum 
Wahlvorſtande gehören ein Vorſteher, ein Stell⸗ 
vertreter deſſelben, ein Protokollführer und 3 bis 
6 Beiſitzer, die indeß ſämmtlich nicht unmittelbare 
Staatsbeamte ſein dürfen. Wir wären in der 
That neugierig, die Ortsgemeinden in den weſt⸗ 
lichen Provinzen Preußens, in Mittel- und Süd⸗ 
deutſchland kennen zu lernen, in denen nicht ſechs 
des Leſens und Schreibens kundige 5 
Männer aufzutreiben wären. Ueberall, wo nicht 
die unbedingte Nothwendigkeit zur Vereinigung 
verſchiedener Ortſchaften zwingt, iſt die letztere eine 
durchaus unberechtigte Beeinträchtigung des allge⸗ 
meinen Wahlrechts. Und nicht Das allein, ſie 
1 5 zugleich der Wahlcorruption Thür und Thor. 
Nan fängt damit an, den Wählern der entfernter 
liegenden Orte freie Fahrt anzubieten, es folgen 
die freien Getränke u. ſ. w. Daher iſt es ſchlechter⸗ 
dings geboten, jenem Mißbrauch, der meiſtens 
wohl nur aus Bequemlichkeitsgründen entſpringen 
wird, ein Ende zu machen, und es wird ſich zu 
dieſem Zwecke A chlen, in allen Fällen, wo der⸗ 
ſelbe bei den bevorſtehenden Wahlen etwa wieder 
vorgekommen ſein ſollte, die Ungiltigkeitserklärung 
der Wahl vom Reichstage zu provoctren. 

— Nach nunmehr Hastyerunberiee Durch⸗ 
arbeitung der Volkszählung hat das königl. 


zeitig vor Abſchluß von Handels⸗Verträgen ergehen 
laſſe; 4) daß die Reichsregierung vor jedem Ab: 
ſchluß von Handels⸗Verträgen Sachverſtändige aue 
den Kreiſen der Induſtrie, Handel und Landwirth⸗ 
ſchaft zuziehe.“ Von einer Beſchickung der 
Ausſtellung in Paris beſchloß man einmüthig, 
Abſtand zu nehmen, auch ſelbſt für den Fall, 
daß die Ablehnungs⸗Erklärung der Regierung an 
Frankreich an nicht erfolgt wäre. Dagegen 
wurde eine Weltausſtellung in Berlin viel⸗ 
fach als ſehr wünſchenswerth betont. 

Einen ſehr ausgiebigen Gebrauch von ihren 
Eiſenbahn-Freikarten machen jetzt die dem 
Reichstage angehörigen Abgeordneten der jocial- 
demokratiſchen Partei. Das Haupt⸗ Organ 
dieſer Partei, der „Vorwärts“, berichtet darüber 
ganz offen: „Wir wiſſen wohl, daß die ſocialiſtiſchen 
Abgeordneten in dieſem Reichstage für Erringung 
von Volksrechten direct nicht wirken können. Die 
Reichstagsmajorität beſteht aus Mamelucken, 
welche ſich dem Machthaber beugen, heiße dieſer 
Bismarck, Strousberg oder Ledochowsky.“ Weil 
nun die n Abgeordneten im 
Reichstage einen maßgebenden Einfluß auf die 
Geſetzgebung noch nicht üben könnten, ſo müßten 
fie auf indirecte Weiſe dieſen Einfluß zu ex: 
langen ſuchen dadurch, daß ſie die fortſchrittlichen, 
nationalliberalen und reactionären „Mamelucken“ 
zu beſeitigen ſuchen. „Die Gelegenheit hier⸗ 
zu“ — ſagt der „Vorwärts“ — wird ihnen ge⸗ 
boten durch die Eiſenbahnfreibillets. Und 
wir hören auch, daß z. B. Bebel in Cöln ſpricht 
und wenige Tage darauf in Königsberg, daß 
Liebknecht, anſtatt im Reichstage ſich über Herrn 
Stephan zu ärgern oder zu amüſiren, in Offenbach 
die Liberalen ärgert, daß Haſſelmann das Rhein⸗ 

w 


land unſicher macht“ u. ſ. w. 

Poſen, 24. Novbr. Der verantwortliche Re: 
dacteur des „Kuryer Poznanski“, der Geiſt⸗ 
liche Dr. Kantecki, ſtand heute vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter in Sachen der Veröffentlichung der d b 
Verfügung der Ober⸗Poſtdirection betreffend mehrerer Mitglieder der Ehrenlegieon hätten 
das Facſimile des Grafen Ledochowski und vers verſchiedene uslegungen des Geſetzes vom 
weigerte wiederum das Zeugniß über die Ver⸗ 24. Meſſidor veranlaßt. Obwohl das Deere! 
faſſerſchaft des betreffenden Artikels. Er wurde die Schwierigkeiten nicht vorgeſehen habe, 
unter Androhung weiterer Zwangsmaßregeln zu welche durch den religiöſen Charakter der 
100 Mk. re verurtheilt. Eine Stunde Beerdigungen hervorgerufen werden können, jo 
darauf wurde ihm, wie der „Kuryer Poznanski“ habe in der That die Armee ſtets an den Leichen⸗ 


I 


# 


ſtatiſtiſche Bureau mittels Rundſchreibens den 

einzelnen Landrathsämtern die endgiltigen Ergeb⸗ 

anche Volkszählung für die Kreife über: 
Die Reſultate der 


dem höheren Orts genehmigten Zeit⸗ und Arbeits⸗ 
plane hat diesmal eine Auszählung nach dem 
Religions bekenntniſle der Bewohner nicht 
attgefunden, und wird auch nicht ſtattfinden. 
enn dieſe Nachweiſe dennoch verlangt werden, 
ſo ſollen ſie nur gegen eine außerordentliche Ent⸗ 
ligen el für den zu ihrer Ermittelung erforder⸗ 
ichen Zeitaufwand geliefert werden. Die Nach⸗ 
weiſungen ergeben zunächſt die Zahl der orts⸗ 
anweſenden und ortsabweſenden Perſonen nach 
den Geſchlechtern und nach den Wohnungen am 
Zunächſt iſt die Raabe noch an die Hofbühne 
efeſſelt, wo ſie augenblicklich das Luſtſpiel der 
inna Birch von Hillern über Waſſer hält. Heute 
ſoll ſie als neue Rolle den kleinen Armand 
Dupleſſis, Herzog von Richelieu ſpielen, ein Hoſen⸗ 
röllchen, in dem ſie drollig ſein und in allen kleinen 
Sentiments glänzen kann, über die ſie auf der 
Bühne ſouverän verfügt. Das Hofſchauſpiel lebte 
ſonſt von Wiederholungen, zu denen aber „Deutſche 
Treue“ von Dahn längſt nicht mehr gehört. Das 
Stück ſcheint nach der obligatoriſchen dritten Vor⸗ 
ſtellung definitiv zurückgelegt. Dagegen haben wir 
in der Oper am Montage einer hundertſten Vor⸗ 
ſtellung beigewohnt. Nicolai's „Luſtige Weiber“ 
waren die Jubilarinnen. Nicolai iſt Ihr Lands⸗ 
mann, er ſtammt aus Königsberg, hat aber faſt 
ausſchließlich hier gewirkt. Es iſt kaum etwas 
anderes als dieſe Oper von ihm am Leben gebliebeu, 
ſie aber hat ſich auf allen Bühnen eingebürgert. 
Eine geſchloſſene Opernfactur bietet wohl nur der 
erſte Act, der mit zu dem beſten gehört, was die 
lyriſche Bühne Deutſchlands beſitzt. In den anderen 
Theilen der Oper ſind es nur einzelne Nummern, 
deren Melodienfriſche und glückliche Sangbarkeit 
immer wieder gefallen. Auch die einzelnen ſingen⸗ 
den Perſonen haben, vielleicht außer der Trinkſcene 
des zweiten Actes, ihre Hauptnummern im erſten 
Acte, aber alle Partien ſind dankbar und ſo werden 
e gern und viel geſungen. Jenny Bürde⸗Ney 
war wohl die beſte Frau Fluth der deutſchen 


Perden pe, fobald biefelben vrt ene 
werden „ſobald dieſelben vollſtändig ermittelt] 
ſind, gleichfalls zur Mittheilung gelangen. Nach 


berichtet, eine neue Vorladung zu einem Termin Feierlichkeiten Theil genommen und das Deere: 
auf den 27. d. M. eingehändigt, indem ihm zugleich vom 13. October 1863 ſtellte die Ordnung feſt, in 
eine Geldſtrafe von 300 = angedroht wurde. welcher die commandirten Truppen zu marſchiren 


BUY e Bis 
2 Par — 3. ? r hr. i 
Des Buddel ter Eheenlänten, welche an 21, 
der Deputirtenkammer begann, hatte man mit a 
gemeiner Spannung entgegengeſehen; dieſelbe bot die 
Gelegenheit, die ſkandalöſen Auftritte zur Sprache 
zu bringen, die bei Gelegenheit der Begräbniſſe 
von Mitgliedern der Ehrenlegion wiederholt vor⸗ 
gekommen waren. Herr Floquet macht den Kanzler 
des Ordens, den Ordensrath und den Herrn 
Siegelbewahrer darauf aufmerkſam, daß Mitglieder 
der Ehrenlegion, die ſich letztwillig die Mitwirkung 
eines Geiſtlichen bei ihrem Begräbniſſe verbeten 
haben, die ihnen zukommenden militäriſchen Ehren 


. 


e b ragen 


Nach einer längeren Auseinanderſetzung über Reli- 
gion und das vielfach veränderte Weſen des 
Inſtituts der Ehrenlegion, in welcher Herr Dufaure 
nicht beſonders freiſinnige Anſchauungen zu Tage 
fördert, beantragte er im Namen der Regierung 
folgendes Geſetz: Art. 1. Die Ehre des Begräb: 
niſſes wird nach wie vor den Militärs im activen 
Dienſte erwieſen. Art. 2. Die Deerete des Meſſidor 
ſind nicht anwendbar auf Mitglieder der Ehren⸗ 
legion, noch auf Staatsbeamte von bürgerlichen 
C0 ESTER TC TEEN EEE TEEN in 


widerſtehen können. Aeltern Theaterbeſuchern ifi 
weder ihr Hamlet noch der Romeo etwas Neues, 
beide ſpielte die Dame vor Jahren im Victoria⸗ 
Theater, um beide ſtritt damals die Kritik faſt mit 
gleicher Heſtigkeit, wie um das Ereigniß von 
Bayreuth. Heute bleibt die Welt ruhiger bei den 
großen Schritten, den Fechterkünſten und Declama— 
tionen der Dame, diesmal ſchenkt man ſogar einer 
zarten, ſinnigen, poetiſchen Ophelia, Frl. Leiſch, 
mehr Beachtung als der Hauptrolle. Im Stadt⸗ 
Theater führt Mitell einen ſeiner liebenswürdigen 
Bonvivants nach dem anderen vor, außerdem macht 
dort ein neuer höchſt ergötzlicher Schwank „Wenn 
man im Dunkeln küßt“ ſehr viel Glück und mit 
vollem Rechte, denn er iſt außerordentlich unter⸗ 
haltend. Die „Fremde“ wird bald das Reſidenz⸗ 
Theater und Berlin wieder verlaſſen um einem 
ebenſo pikanten Stücke von Mels „Die Bäder von 


ſonen, verbrauchte Fabeln, verbrauchte Witzchen 
werden zu Effecten und komiſchen Situationen ſo 
geſchickt benutzt, daß man n momentan 
lacht und über einen vergnügten Abend quittirt. Der 
Geſchmack des Publikums wird durch dieſe maſſen⸗ 
haften Eintagsfliegenſchwärme von Roſen wahrlich 
nicht gebeſſert, heute ſucht man im Theater bereits 
kaum etwas mehr als die leichteſte und ſeichteſte 
Unterhaltung. Solche bietet auch der Schwank 
„Oh dieſe Männer!“, in deſſen Mittelpunkt ein er⸗ 
ötzlicher Pantoffelheld ſteht, der vergeblich Be⸗ 
Fein aus ſeinen Banden, die ihm 
unentbehrlich geworden, macht. Wenn Lebrun 
ſolche Rolle ſpielt, ſo iſt dadurch allein ſchon der 
Abend gerettet. Der zaghafte Ehemann, der ſich 
auf einmal die Herrſchaft im Hauſe aneignet, um 
ſie bald wieder dem ſtärkeren Theile abzutreten, iſt 
eine prachtvolle Leiſtung des trefflichen Charakter: Die N 
ſpielers, deſſen komiſche Rollen wir ſeinen ernſten Lucca“ Platz zu machen, welches den Schilderungen 
überhaupt weit vorziehen. Kadelburg, aer  Sorınes ſeinen Stoff entlehnt. Mels und das 
famoſer Veilchenfreſſer, ſpielt einen Aſſeſſor, der Reſidenz-Theater haben 15 55 mit Heine viel 
ſtets von der Erwägung geplagt wird, ob die Aus⸗ Glück gehabt, hoffentlich bleibt ihnen dies auch in 
erforene auch mit feinen vier Mark Diäten aus⸗ der Novität treu Bei Kroll endlich gaſtirt in 
kommen werde und der bei der Liebeserklärung einer zu dem Zwecke eigens zuſammengewürfelten, 
ſeiner Beſorgniß ſofort durch die betreſſende Frage höchſt fragwürdigen Oper die Coloraturſängerin 
Luft macht. Die Darſtellung thut das Ihrige, Donadio als Roſina, Amina, Martha. Mehr als 
um der leichten Waare guten Abſatz zu verſchaffen. die Künſtlerſchaſt der Dame, die nicht im erſten 

Im Victoriatheater iſt der Odyſſeus abgeſetzt, Range ſteht, intereſſirt unſer Publikum deren 
um einigen Meiningern Platz zu machen, die das Herkunft. Die Zeitungen bringen immer neue 
Wagniß unternehmen, aus dem berühmten Enſemble Aufklärungen. Daß die Sängerin keine Italienerin 
zu treten und für die eigene perſönliche Künſtler⸗ iſt, haben fie bereits herausgewittert, der Eine 


= ie Dep die Truppen erwieſenen Ehren 


n gu N x 2 rank 
ll⸗ reich einen Theil der Begräbniß⸗Ceremonie bilde. 


zuſtand verkündet werden ſoll. Es langen mit den 
Bahnzügen Maſſen kurzer Pelze hier ein, welche 


Gedanken, über Melodie und techniſche 98100 ver⸗ 
fügt und ebenſo die individuelle 

der einzelnen Inſtrumente genau kennt und beachtet, 
für die der Componiſt ſchreibt. Durch melodiöſe 
Friſche, innere Belebtheit, anſprechende Tonwirkung 
und geiſtvolle Arbeit 


Rußland. 


1 
bercom⸗ 


er Belagerungs⸗ 


an dem 
mando untergeordnet, ohne daß d 


für die Armee beſtimmt ſind und unverzüglich nach 
Kiſcheneff weiter befördert werden. — Die Hälfte 
dor Schiffe der „Geſellſchaft für Handel auf dem 
ſchwarzen Meere“ werden für Kriegszwecke adoptirt. 
Sie ſind urſprünglich darauf eingerichtet, um auch 
als Kriegsſchiffe im Hafendienſte verwendet werden 


zu können. Jedes der hiezu beſtimmten Fahrzeuge 


CFCCCCFFEFCCCCCPPGcc SEHE 
Abende noch ein Raff'ſches Concert für Cello, ſehr 
brav von Hausmann geſpielt. Hausmann, früher 
Mitglied der gräflichen Hochberg'ſchen Capelle, kam 
als unbekannter Celliſt hierher und rangirt jetzt mit 
den erſten Spielern Berlins; er gilt für einen 
der ſolideſten, gebildetſten, tüchtigſten. In den 
Reichshallen hat Muſikdirector Bremer uns mit 
dem ſchnell beliebt gewordenen Franzoſen Saint⸗ 
Sasns bekannt gemacht. Frl. Hahn ſpielte dort 
ein Clavierconcert des Tondichters nicht nur mit 
äußerer Bravour, ſondern auch mit Innigkeit und 
muſikaliſchem Verſtändniß. Gleichzeitig hörten 
wir von Hellwich ein Violinconcert deſſelben Com⸗ 
poniſten. In beiden bekundet ſich ein friſches ſelbſt⸗ 
ſtändiges Dichtertalent, das zwar an den deutſchen 


Klaſſikern gebildet und mit dem Schaffen unſerer 
Romantiker, beſonders Schumanns und Mendels⸗ 
ſohns, vertraut iſt, aber nirgends von ihnen ent⸗ 


lehnt, ſondern über eigene poetiſch- muſikaliſche 


nn ſich die beiden 
Concerte aus. Unſer Pu likum behandelte den 
len ſehr viel freundlicher als feine Lands⸗ 


leute in Paris den Schöpfer der Götterdämmerung. 


Es ſpendete demſelben warmen Beifall. 
Andere Kunſtgenüſſe halten jetzt die Abende 
ſo ſtark beſetzt, daß man kaum Zeit für die inter⸗ 


irkungsfähigkeit 


N 


Bühne, die einzige, welche die Rolle nicht zur t, ha \ i a 1 
Soubrette degradirte, ſondern eine reſolute Bürger- | jchaft nach Erfolg zu ringen. Obgleich die beiten, giebt fie aber als Franzöſin, der Andere als eine |efjanteren Theaterabende übrig ische Rudolf \ 
frau und zugleich eine Coloraturpartie aus derſelben die Mofer-Sperner, die Habelmann und Herr Deutſche, ja ſogar als ein Kind Ihrer Provinz | Öense nimmt feine durch ſchriftſtelleriſche Thätigkeit 


machte; ſpäter hat die Lucca Furore damit gemacht, 
jetzt ſingt ſie die Mallinger, ohne dieſelbezu ihren beſten 
artien zu zählen. Ein junger, Gutes verſprechender 
Tenor, Herr Pielke, ſang ſtatt des vor Kurzem 
engagirten Herrn Wolff den Fenton. Derſelbe iſt 
bis vor Kurzem Student geweſen und muß erſt 
noch ſpielen lernen. In nächſter Woche will man 
es wieder mit „Triſtan und Iſolde“ verſuchen, 
falls Sänger und Publikum dieſe Strapaze 
aushalten. a 
Der Beſuch der Privattheater war in dieſer 
Woche weit intereſſanter als der der Hofbühne. 
Bei Wallner löſte eine Novität von Roſen die 
beliebte Poſſe und die noch beliebtere Wegner ab, 
die jetzt bereits die Wiener entzückt. So ein 
Schwank von Roſen bedarf kaum beſonderer Sig⸗ 
natur, einer ähnt dem andern, verbrauchte Per⸗ 


Nesper gekommen, iſt der Verſuch doch nur halb aus, als eine Mamſell Donath aus Elbing. Uns 
gelungen. Nicht nur das Drum und Dran der intereſſirt der Stammbaum der Dame noch weniger 
meininger Muſtervorſtellungen, ſondern mehr noch als ihre Virtuoſität in Trillern, Staccati und 
die leitende, lehrende Kraft des Herzogs wirkt dort Läufen. r 
ſo Wunderbares. Nesper und die Moſer, die in Die Concertwoche brachte uns unter vielem 
Grillparzer's Eſther⸗Fragment wahrhaft Ideales, Guten manches Neue. Mannſtädt, der Dirigent 
kaum zu Uebertreffendes leiſteten, ſind hier ein unſerer Symphoniekapelle, der ſich Ihren Muſik⸗ 
ziemlich gewöhnliches Schauſpielerpaar, er ein freunden nächſtens als ausgezeichneter Klavierſpieler 
derber Rocheſter, ER eine abgeblaßte, ſalonfähige | voritellen wird, hatte mit jeinem zweiten Concerte 
Don Driginalität der au Taf zünden⸗ die Säle der Singakademie bis auf das letzte 
ünſtlerſchaft war Plätzchen gefüllt. Ohne etwas Nibelungen geht 
da nicht viel zu ſpüren. Nun bereiten die Gäſte jetzt faſt kein größeres Concert zu Ende und jo 
Dumas' „Cameliendame“ vor, die bis zur Bertig, | hörten wir denn diesmal das Vorſpiel zum 3. Act 
ſtellung der neuen Feerie „Die ſchöne Meluſine“ der „Götterdämmerung“ und den ſich an dieſe 
das Theater füllen ſoll. Draußen am Weinbergs⸗ Einleitung ſchließenden reizenden 8 der drei 
weg verſucht dies die Veſtvali, die endlich doch dem Rheintöchter, der von Schülerinnen der Jenny 
Drange in Männerrollen aufzutreten nicht hat Meyer ausgeführt wurde. Intereſſant war an dem 


Jane. a 
den Accenten, von ſelbſtſtändiger 


lange unterbrochenen Shakeſpeare⸗Vorträge wieder 
auf. Er hat am Mittwoch den „Julius Cäſar“ 
eleſen, der bekanntlich zu ſeinen allerbeſten 
Leiſtungen gehört, und will mit „Othello“ und 
„Sturm“ fortfahren. Franziska Frieſe, die hier 
ſehr geſchätzte Violinſpielerin, giebt mit ihrem 
Gatten vereinte Concerte, und für den December 
haben ſich zwei neuerdings etwas verblichene Sterne 
angekündigt, die Carlotta Patti, aus der Zeit der 
erſten Ullmann⸗Concerte durch ihre ſchrille, 
ſchwindelnde Höhe, durch die glänzende techniſche 


Virtuoſität und die völlige Seelenloſigkeit bekannt, 


und Camill Sivori, der letzte Schüler Paganini's. 
Beide gehören der neuen beſſern muſikaliſchen 
Geſchmacksrichtung nicht an. 


v 


N 


— 


| 


wird mit je 6 Kanonen ausgerüſtet. Die Avant⸗ 
garde der Süd⸗Armee, aus 3 Diviſionen Infan⸗ 
terie, 12 Sotnien Koſaken, 4 Escadrons Uhlanen 
und 8 Batterien beſtehend, ſoll am 25. November 
die Beſetzung der Pruth⸗Linie einleiten. — Die 
Studirenden des fünften Jahrganges der Peters⸗ 
burger mediciniſch⸗chirurgiſchen Akademie, wie auch 
jene der Univerſitäten von Charkow und Kiew 
ſollen als Aſſiſtenzärzte den Spitälern zur Dienſt⸗ 
leiſtung zugewieſen werden. — Die Häfen von 
Schatarnt und Kertſch find fo gut wie ge⸗ 
ſperrt. Das Einlaufen fremder Schiffe iſt nur 
in beſtimmten Stunden der Tageszeit geſtattet und 
auch dies iſt von einer Menge von 2 edingungen 


erfolgt, der feinen Sitz in Marienwerder haben wird, 
und zwar wäre die Wahl auf den bisherigen Kreisbau⸗ 
meiſter Breda in Heilsberg gefallen. — Ein raffi⸗ 
nirter Betrug iſt jüngst auf dem hieſigen Wochen⸗ 
markte verübt worden. Eine Landfrau bot einige 20 
Gänſe zum Verkauf aus, die, weil ganz beſonders ſchwer 
und fett ausſehend, auch bald Abnehmer fanden. Beim 
Oeffnen der Gäuſe ftellte ſich ſpäter heraus, daß die» 
ſelben mit Kohlſtrünken gefüllt waren. Die letzteren waren 
theilweiſe bereits in Fäulniß übergegangen und es war 
dadurch das Fleiſch ungenießbar gemacht. Die Haus 
frauen haben auf die Betrügerin eifrig gefahndet, bis 
jetzt jedoch derſelben nicht habhaft werden können. M 
lich, daß die Perſ 


Schulz mit Anna Bertha Cäcilie Arke. — Tiſchlergel. 
Albert Guſtav Kohnke mit ette 
Hanke. — Comtoirdiener Carl Friedri 
Thereſe Margarethe Joſeſine Hoyer. 

2 
owski, : 
48 J. — Unehel. Kinder: 1 S. 8 M., 1 T. 1 


enriette Auguſte 
Alkenings mit 


älle: S. d. Arbeiters Carl Ludwig Mar⸗ 
Wilhelmine Hoffmann geb. ud 


eanette 


Schiffs⸗Liſten. 
eine 25. Noy Wind SO. 


Nichts in Sicht. 


Sörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 25. November 
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abhängig. Berdiansk wird von der Seeſeite] daß der Herr Landrath die früheren Auseinander⸗ 225 wird in den nächſten Tagen nach Dirſchau Dee. 52 ee 2 

ſtark befeſtigt. — Der Plan, die Krim-Tataren|jegungen falſch verſtanden habe. gehen. Herr W. dürfte hier eine nicht unbedeutende Nov ⸗Dezbr. 215 213 fp %% pre] 82 82.40 

er der hr ran * 1e aa zu bief = Ken re der Dun 7 Babe 15 er 17 er = e. April⸗Mat 222 219,50 do. 4% do. 93,20 23,40 
entfernen, eint, als eine überflüſſige Vorſichts⸗hieſigen Actien⸗Brauerei⸗Geſe aft war] Hauſe zu ſpielen genöthigt war. — Der heute abgehaltene Roggen do. 4½% do. 100, 90100, 

maßregel, nicht zur Ausführung zu r ungewöhnlich zahlreich beſucht, denn es waren mit Bazar zum Beſten des Hilfsfonds der Allgemeinen Non :Dezbr. 161,50 160 |Bers.-Märt.Eiib.| 76,90) 77,40 
Geſalzenes und gepödeltes Fleiſch wird für die] wenigen Ausnahmen fait fämmtliche Actien ver- | Deutſchen Penſions⸗Anſtalt für Lehrerinnen und Er⸗ April-Mai 169,50 167 fLombardenleg. Gy. 127,50 129 
Armee in großen Duantitäten vorbereitet. treten. Der Vorfigende des Aufſichtsrathes, Herr] zieberinnen war äußerft zahlreich heſucht. Die Einnahme Petrolenm a ne ee 
Amerika Guſtav Davidſohn knüpfte an den in der Ver⸗ wird eine ſehr zufriedenſtellende fein; Zahlen auzufübren Yr 200 8 Rumänier . .. 11,90 12 

e 1 4 f %., ere lift bis jetzt jedoch unmöglich. November 48 47,50 Mhein. Gifensabn]110 110,50 

— Dem „Lpzg. Tabl. geht aus New⸗Norkſſammlung vertheilten Bericht über die letztjährigen us dem Thorner Kreiſe. Wie in vielen Naböl Nov-De. 74, 10 73.60 Oer Creditanf. 223 226,50 

folgende Mittheilung zur Beachtung zu: „Neuliche] Betriebsergebniſſe zunächſt eine Motivirung der andern Gegenden der Provinz hat auch in unferer| April⸗Mai 75,50 74.80 8ü/eruſſ engl. A. 62 80,60 81,40 

ie = en ae erkennen eig dee den 725 Hr ung über Be Saen 1 a a gefaßt. Im Gi loc Ideſt. Sülberrente 53 ” 
europäiſche Wechfelproteft- Urkunden nur|den Bericht drückte dann Hr. Mi e feine Freude Dorfe Schwarzbruch zählt man nicht weniger a ov.⸗Dezbr. 56 534, 90]Kuſſ. Panknoten 249, 90.249, 
dann an, wenn das notarielle Siegel entweder in über das erzielte günſtige Nefultat aus und votirte] 60 Familien, welche der Secte angehören In Siemon April Mai 58.90 57,90 Det Banknoten 161.2562 
Siegellack oder als Trockenſtempel ins Papier ge: | Namens der Acttonäre, der Direction und dem hat fie bereits eine ſchöne Kapelle, in welcher ſich das | ung. Schatz A. ır. 75,00 76,20] Wechſelers. Londſ 20,35 — 


preßt der Unterſchrift beigefügt iſt. Die in Europa 
meiſt üblichen Farbenſtempel ſind nach ergangenen 


Fondsbörſe: matt. 


Entſcheidungen hier ungeſetzlich, werden nicht als Herren R. Wegner und Davidſohn ee Be e e e e in Meteorologi D ſche vom 25 Houbr 
gültig anerkannt und ſetzen mithin den Wechſelin⸗daſſelbe in Schutz genommen und deſſen] Hohenkirch augeſeſſener Prediger und der fogenannte ub: r ogifihe I era Dat Zen 08 
haber und Indoſſaten den größten pecuniären] Beliebtheit ſchon durch den großen Abſatz dar⸗[Biſchof“ Courant aus Bromberg, ein bekehrter Israelit. S Thurſo . 754,4 N leicht wolkig, 6,1) 
Nachtheilen aus. gethan, verlangte Herr Biber Auskunft über die] Baptiften nennen ſich die Angehörigen der Secte nicht, 8 Balentia 748,0 SSd leicht heiter 789 
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— Mittheilung Schuhe 630 8 ae 

au eines neuen ulhauſes in der betreffenden eſtern die Benutzun 
Ortſchaft für dringend nothwendig halte und zu Abdi and es bon ene volt 
dieſem Zwecke der Gemeinde eine namhafte Unter= Publikum erlaſſen werden, 
ſtützung aus Staatsmitteln zu bewilligen geneigt fällen möglichſt zu behüten. 
ſei, der Landrath forderte die Gemeindemitglieder 
auf, ihre Meinung darüber zu äußern. Dieſe 
erklärten aber ſofort, daß ſie „nix Deutſch“ ver⸗ 
ſtänden und verlangten, daß mit Ban durch 
einen Dolmetſcher verhandelt würde. Der Land⸗ 
rath erwiderte, ſie möchten nur ihre Wünſche wie man hört 
polniſch äußern, er werde ſie ſchon verſtehen. Sie Inſpector Bädeker in 
thaten dies in buntem polniſchen Durcheinander Nach 
und nachdem der Landrath ſie einige Zeit an⸗ 


menge Schutz zu gewähren, 


geſehenſten Mitbürger, 


berg einzunehmen. Zum Nach 


Brems Thierleben 


Zweite Auflage 
mit gänzlich umgearbeitetem und erweitertem Text und grösstentheils 
neuen Abbildungen naeh der Natur, umfasst in vier Abtheilungen eins 

allgemeine unde der Thiervwrelt 
aufs prachtvollste illustrirt 
vnd erscheint in 100 wöchentlichen Lieferungen zum Preis von I Mark. 
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. 


Vorräthig in Danzig in 


L. Saunier’s Buchhandlung, 


A. Scheinert. 
zu billigen Preiſen, bei mehrjähriger Garantie, empfiehlt 
Pianinos 4889) u "Ph. Wiszniewskl, 3. Damm 3, part, 


5281) 


Die Sernfeinlah-Subrik 3 


on 
Pfannensohmidt & Krüger, 
Danzig, au 

empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leinöl 
und Firniß (hell und dunkel) Specialität: 


Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


äge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 
ge Keane prompt geg 


ausgeführt. 


J. H. ohn 


Papler.-Engros- Handlung, 
121. Seiligegeiſtgaſſe 191. 
Vom 1. December cr. wird in meinem Geſchäftslocale ein 


Weihnachts⸗Verkauf 


nachſtehender Artilel ftattfinden, die auch einzeln zu Engros⸗Vreiſen verab⸗ 


folgt werden: 
Tornlater für Knaben und Mädchen in Seehand, 22 Tuch, 
oß, 


Sohuitasohen in Leder und Cloth, mit und ohne 
Damen-Ledertaschen mit Wiener Bügel, 8 
Photogrephle-Albums mit und ohne Mufik, in überraschender Auswahl 
Schreib- und Notenmappen in eleganter Austattung, 55 
Stammbücher, Poesis-Aibums, Cigarren-Etuis, 172 
ortemonnales, Visltenkarten- Taschen, Brleſtasohen und 05 
Tasoheubüoher in g öfter Auswahl, 3 
Papsterien, Jugendsohriften, Biiderblicher, 5 
Modellirbegen, Federkasten, Tusochkasten, Rolsszeutze, 
- Sohreibzeuge oto. g 5 
Preis⸗Courante werden auf Wunſch gratis verabfolgt. 


J. H. J 


7 


5298) 


75 DENK Mine Pr AL KUREN 80 2 
Tie zu Montag, den 27. November 1876, 
2½ Uhr, auf der We ſterplatte über 
11,118 Centner Belside small steam coals 
angeſetzte Auction it aufgehoben. 


Collas. 


n. Marienwerder, 23. Nov. Einer unſerer an⸗ 
er, Herr Bauinſpector Reichert, 
nach deſſen Plänen die hieſige Unteroffizierſchule errichtet 
werden wird, verläßt mit dem 1. 
Stadt, um feine neue Stellung als Bau rath in Brom⸗ 
N 185 des Herrn R. ſoll, 

Herr Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs. 
l g Bromberg ernannt worden ſein. 
ach einem weiteren auftretendem Gerüchte wäre auch 
bereits die Ernennung des Landes ⸗ Ban⸗Inſpectors Senger mit Amalie Hagemann. — 


Ni 
. Handelsgärtnerei von A. Lenz, 
1 


3. Hunptgew. 
Looſe AB R.⸗Mk. 


fahrer Martin . T. — Arbeiter Julius 
Adolf Puttkammer, T. — Unehel. Geburten: 1 8, 1 T. 

Aufgehote: Schmiedegeſell Heinrich Koch mit 
Florentine Popowski. — Bahnmeiſter Ferd. Auguſt 
Albert Ernſt Wendſcheck in Neuſtadt mit Jobanna 
Louiſe Friedrike Plügge. — Fleiſcher Hugo Carl Herm. 
Effenberg in Gr. Nebrau mit Hedwig Agnes Grothe. 


Zehlius in Kaſtaunen. Es h 

Heirathen: Arbeiter Albert Chriftian Friedrich 
Magdſick mit Amalie Henriette Starke, geb. Brunke. — 
Müllergeſ, Rudolf Raffel mit Amalie Elisabeth Traf. 
— Tiſchlermeiſter Jacob Prange mit Bertha Marie 
Auguſte Diſchleit. — Arbeiter Rudolf Herrmann ob. 
Schneiderge J. Martin 


anuar k. J. unſere 


nommen. 
meter das 


5 ee 

Uater den Waaren, welche zum günzlichen Ausverkauf 

geſtellt ſind, befinden ſich: Kinder-Röckohen, Jäok ohen, ff. ge- 

webtoe Kinder-Strümpfe Talllentüoher, Kopf-Shawis, 

einense Kragen und ansohetten, Frangen, Molrö- 

chürzen und Wasch- Schürzen. Aufgezeihneie Schürzen ıc. 

zum halb -n Preiſe. NB. Sämmtliche Gegenſtände find berſicht ich auf⸗ 
geſtellt und empfehle ich dieſeben auch zu 


Weihnachtsgeschenken 


bei wictlich billigen Prei ten. 


l. Reimer, Welzergafie 5. 


Lveibjacken u. Unt rbein⸗ 
kleider für Herren. 


glatte und gef. Kragen und Stulpen, geſtickte 
Striche und Einſätze ꝛc. 
ae 


_Goldfifche 


Neue Fahrpläne 
à Stück 75 Pf. bis 1 Mrk. 
25 Pf. (Wiederverkäufern mit 


auf Cartonrapier a 10 3 
Nabatt) empfiehlt (2780 


mit den am 20, d We. eingetretenen Aende⸗ 
rungen find zu haben in der Exped. dieſer 
August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


Beatmung. T1 
Gründl. Klopierunterricht, 
namentlich Anfangsgründe, neueſte Methode, 
In nur vorzüglicher Qualität empfehle: 
Wollene Unterbeink leider, 


wird billig ertheilt. Gef. Adr. werden unter 
5212 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Palmzweige, 
bei Trauerfällen die ſchönſte letzte Gabe, 
on vorzüglichſter Qualität vorräthig Camiſols von 1 Thlr., 
2 Ti don 22 Sgr., 
Ocken von r. an 
chießſtange 3. 9 Dien . en. intetgand, 
uhe von gr., wollene und ſeidene Ueber⸗ 
Cognac fine Champa ne | Bindetiiger außerſt billig. 528 


in febr eleganten Jagdflaſchen mit Trink⸗ Louis Willdorff 
gläschen verkaufe ich 5 5. g. 5 
de alte Flaſche mit K. 1,15, 5. Ziegengaſſe 5. 


a . Sierieajße = 4 6,60. Bart⸗Erzeugungs⸗ — 
e ustav Springer. 
Königsberger Pomade, 


n Doſe 3 A., balbe 
Doſe 1 A. 50. Dieſes 
kosmetiſche Schönheits⸗ 


Erziehungs-Anstalt-Lotterie. 
Ziehung: 28. Dechr. 1876. 3000 95 


Gewinne. 1. Hauntgewinn: Tafelauf mittel iſt ungen Leut n 
ſatz, reeller Gold» u. Silberwerth 15,060 ſchon von 16 Jahren 


Mark. 2. He ue ew 
o. 


do. 6000 Mk. 

3000 Mk. ze ꝛc. 
find bi den Herren 
Th. Bertling, N. Metthlessen und 
Paul Zacharias in Danzig zu haben 


Fin erfahrener Mann, ſucht eine Ver⸗ 
trauensſtellung, gleichviel in welchem 
Fache. Caution fann bis 80,000 . ge⸗ 
fell werden. Gef. Adr. werden unter 5206 
in der Exp. d. Zt. erb. 
Ein Agent, der feine Papierhandſungen 
> beſucht, kaun gute Artikel zur Vertee⸗ 
ung erhalten. Offerten mit Referenzen 
unter 8, 1894 bef. d. Central. Annon⸗ 
ceu⸗Burean, Berlin W., Mohrenſte. 45. 


on ganz beſonders zu 
empfehlen, da der Bart 
eine Zierde des Man⸗ 
nes iſt. 


(Fallsucht) heilt brieflich der Spe- 
eislarzt Dr. Killisch, Neustadt 
Dresden. Bereits über 8000 
mit Erfolg behandelt. 


für Deutſchland ſcheint die ruhige kalte 
Woche ihr Ende zu erreichen. 


) See ruhig. ) See ruhig. ) See faſt unruhig. 
7) See faft unruhig. 5) Seegang mäßig. ) 
7) Dunft. 5) 
Reif. 10) Reif. 11) Dunſt. 1) Schnee. 

Ju ganz Mitteleuropa iſt das Barometer gefallen, 
am ſtärkſten auf dem Canal, woſelbſt ein von ft 
oder ſtürmiſchen Winden umgebenes Theilminimum ſich 
Kahnbauer Michael Plonus in Augſtutt mit Wilhelmine jeigt. Die ſüdöſtliche Luftſtrömung über Norddeutſch⸗ 
£ and und der Nordſee dauert fort, doch hat die Tempe 
ratur daſelbſt und in Nordfrankreich bedeutend 


roſtneb 


aff feſtes Eis, Swine Treibeis. Y) Nebelig, 


arken 


uge⸗ 
n Lappland iſt mit raſch ſteigendem Baro⸗ 
auwetter wieder ſtarkem a gewichen, 

itterung dieſer 


Deutſche Seewarte. 


Zur Feld- und Wieſendüngung 
halten wir unſere 
prävarirten 


ſtali⸗Düngemittel 


uuter Garantie des Kali» Gehaltes 
und unter Controle der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchs⸗Stationen beſtens 
empfohlen und verſenden auf Wunſch 
Sperial » Breiscourant mit Fracht⸗ 
tarif, ſowie Brochüren über Anwen⸗ 
dung gratis und franco. 


Vereinigte chemiſche Fabrik 
in Leo polesball Staßfurt. 


e eee 


Niederlage der | 


Domnaner-Meierei, 
Kohlengaſſe 
täglich friſche Butter, echten Schweizer, 
ſowie deutſchen Schwelzer⸗Käſe, in 
beſter Qualitat. 5289 
wei fette 


er fi ühe u. 2 fete Schweine 

käuflich zu haben auf Gut ane 

Fabnbof Hobenſtein. 15259 

Ar dem Gute Klunkwiß bei Xadtes 
u 


witz ſteh ; 


4 fette Kühe 


zum Verkauf. 


(5249 
Ein tüchtiger Commis, 


für ein Eiſen⸗Eugros⸗Geſchäft wird von 
ſofort oder zum 1. Januar 1877 geſucht. 
Adreſſen werden unter No. 5295 in der Exp. 
biefer Stg. erbeten. 
En anſtänd., gebild. Mädchen, in den 
29er Jahren, wird zur Stütze der 
8 und zur Beaufſichtigung der 
inder, zum 1. Januar 77 gefucht. 
Adreſſen mit Angabe der bisherigen 
N 1 unter 5234 in der Erd. 
tg. er 


Ein erfahrener Defile 


findet bei gutem Ge⸗ 
lateur halt zum 1. Jaunar 
eventuell zum 1. April eine Stelle. 
Meldungen mit genauer Angabe der 
bisherigen Stellungen werden unter 
No. 4975 in der Expedition d. Ztg. 
erbeten. 


Ein junger Mann, 


mit guten Referenzen ſucht im Speditions⸗ od. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft, per 1. Januar 1877 
Stellung. Adreſſen werden unter 5296 in 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein. gebild. Dame, von außerh., wünf 
zum 2. Januar 1877 eine Stelle zur 
ſelbſtſt. Leitung eines kleineren Haushaltes, 
gleichviel ob in der Stadt oder auf dem Lande. 
Gefällige Adreſſen werden unter 5299 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Hy muthmaßlich geſtohlene neue Handtke⸗ 
ſche Saul, Wand- Karten, von Deutſch⸗ 
land und der Provinz Preußen, können von 
dem Eigenthümer auf dem Bezirks ⸗ Amt 
Wonneberg bei Danzig in Empfang ge⸗ 
nommen werden. E. Senckpiel, Amtsvorſt. 


Fa u @ li u 


loöſchfertig in 


Muscat Traubenrosinen, 


am 23., 24. und 25. d Mts. ſtattge⸗ 


en 
babten Neuwahl zum Vorſteher⸗ Amte zu 
Mitgliedern deſſelben für die drei Jabre 


1877, 1878 und 1879 gewählt worden ſind: 
die Herren Commerzienräthe Boehm, 


Biſchoff, Gibſon , Mix und Kaufmann 
ae 2 a 


er. 
Danzig, den 25. Novbr. 1876. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Goldschmidt. (5311 
Schnaaſe'ſche Leihbibliothel 
e e e e 
reitgaſſe No. 16. 


einer Sadung Kohlen 
eufahr⸗ 
waſſer. 
Dieſes zur Nachricht für den unbe⸗ 


kannten Empfänger. (5309 


G. L. Hein. 


Kapaunen, 
Strassburger 


Gänseleber-Pasteten, 
Frische 


Kieler Sprotten, 


Rügenwalder Gänse- 
brüste, 


empfiehlt 


J. G. Amort. 
Langgasse 4. 
Malaga- 

Weintrauben, 

neus 

Marokkaner Datteln, 

| Imperialas 

Catharinen-Pflaumen, 
Primissime 


empfiehlt 


8 J. G. Amort, 

— anggasse 4. 
5 Für alt 

wird ein gebrauchtes, eiſernes Ge dſpind 
D 


N 


Danziger Geſang⸗Verein 
im Mädtiichen Gummafinm. E 
Montag, pünktlich 7 Uhr Abds. FF 


as, am Montag, den 27. Novb 
ndende Wemefiz unſeres erſten 
Helden und Liebhaber Louis Ellmen- 
reieh, zu welchem derſelben die Grille, 
Schanſpiel in 5 Akten, von Eh, Birch: 
Bfeiffer gewählt, giebt unſerm Publikum 
wiederum Gelegenheit, in der Rolle der Grille 
Ellmenreichs junge Sa , die ſich bei 
ihrem vorjährigen Auftreten durch ihr friſches 
Talent, ihr graziöſes Spiel, ihr allerliebſtes 
Aeußere, die Gunſt des Publikums im Sturm 
errungen bewundern zu können, und genügt 
dieſer Hinweis, unterſtützt durch die Beliebt⸗ 
deren ſich der Benefiziaut ſeit 5 Jahren 
hieſiger Stadt als Menſch wie als Künſtler 
erfreut, ſicherlich, dieſe Vorſtellung zu einer 
der beſuchteſten, für ihn lohnenden zu machen 
5240) Veritas. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 26. Novbr. (Abonn. susp. 
" Requiem von Mozart, für Soli, 
Chöre und Orchester, vorgetragen von 
dem St. Marien à capella Kirchen⸗ 
chore, unter Leitung ſeines Dirigenten 
Hrn. Jankewitz und us ter Mitwirkung 
des Frl. Galſy, Fel. Wuſinowski Hrn 
Simon und a Speith, ſowie des 
Theater⸗Orcheſters. Vorher: Adelaide. 
Genrebild mit Geſang in 1 Act von 


. Müller. 

Montag, den 27. November. (Abonn. susp.) 
B nefiz für Orn. Negiſſ. L. Ellmen- 
reich. Einmaliges Auftreten der 
F Marie Ellmenreloh. Die 


rille. Charakterbild in 5 Akten von 

Cb. Birch⸗Pfeiffer. 

Dienſtag, den 28. Novbr. (3. Ab No. 20.) 
aſtſpiel des Hrn Braun. Der 

Freiſchütz. Romantiſche Oper in 4 
Akten von C. M. v. Meber. 

Mittwoch, den 29. Nov. (4. Ab No 1.) 
Ich bleibe ledig. Luſtſp in 3 Akten 
von Blum. Vorher: Eine Partie 
Piquct. Luftſpiel in 1 Ake 

Donnerſtag, ven 30 Novbr. (4. Ab. No. 2.) 
Ein Falliſſement. Schauſp. in 4 All. 
von Blörnſon. 

Freitag, den 1. December. (Abonu. susp.) 
um erſten Male, mit neuer Aus⸗ 
attung: Fatin za. Ko ni che Oper 

in 3 Abtheilungen von Suppe 

Sonnabend, den 2. Decbr. (Abonn. susp.) 

(Zu balben Peiſen.) Minna 
von Varnhelm. Luſtſpiel in 5 Acten 


von Leſſing. : 
R 1 Textöllder a 15 J vor⸗ 
1 oqutem- arg bei 
i Herm. Lau, Langgaſſe 74. 


Heute g öffnet von 12—2 und von 5 bis 
7 Uhr. (5303 


Air wachen h erdurch beken“t. daß in der 


Rudolphi'ſche Exportbuchhandlung e e 


150 bis 190 Bildern. Ladenpreis im Buchhandel 3 RL 30.) a Band nur 1 N 50. Aus, 


en Bildern: 10 verſchied. 
ch 50 Folioblätter mit ca. 


1 b gabe mit colorirten Bildern: 10 verſchiedene Bände in 10 Einbänden. (Jeder Band ent⸗ 

in umburg. aue 9 Bogen gteich anden mi cn. 100 bis 180 Bildern, aan dh im 55 

1 2 . ande .) a Band nur . Ein vollſtändiges Exemplar dieſes größten 
Garantie für complet, neu und fehlerfrei! 7 deutſchen aide e deen d d g 500 Yoliotäten mit cn. 1668 Abbildungen 
- f der hervorragendften deutſchen Künſtler in 1 önen ſtarken Folioeinbänden liefern wir in 
Berühmte Sraditwerke, Sa Zugendſchriften zu b edeukend ſchwarzer Ausgabe anſtatt des Ladenpreiſes von 33 . zu nur 13 l. 50. In colorirter 
herabgefeßten reifen. Ausgabe anftatt des Ladenpreiſes von 55 R zu nur 20 Ri. Stowe, Onkel Tom's Hütte. 


Schillers sämmtliche Werke. Elegante Ausgabe, gutes Papier, ſchöner Druck] Vollſtändigſte deutſche Ausgabe, 4 Thle. eleg. gebd. nur 1 R 85 Wetherell, die weite, 
mit Stahlſtichen, 12 Bände in eleganten Einbänden nur 5 . 50. Schillers Gedichte, weite Welt mit 8 Illuſtrat. eleg. gebd. nur 2 R. 5 I 1 
eleg. gebd. 80 Pf. Shakespeares Werke, von Schlegel und Tieck, neueſte und beliebteſte für Kinder. Auswahl 1 80. Vollſtändige Prachtausgabe in 2 Bänden gebunden mit 


50. Speckter’s berühmte illuſtr. Fabeln 


Octav⸗Ausgabe, feines Papier, großer, guter Druck, 12 Bde., reichvergoldete Prachteinbände prächtigen Bildern nur 4 N 50. Hoffmann's Jugendfreund 1876, gebunden ſtatt 6 RR 
nur 12 . 751 Gothe's zammtliche Werke. Neue vollſtändige Ausgabe in 6 ſehr ſtarkenf nur 4 RE 50. Frühere Jahrgänge » 3 RI 60. Becker's Erzählungen aus der alten 
Prachteinbänden, guter Druck, gutes Papier nur 13 f. 50! Noch nie zu fo billigem Preiſe] Welt. Jüuſtrirt. Gebunden 3 N!! Märchen der Gebrüder Grimm. Illuſtrirte 
geboten. Göthe's aämmtliche Werke. Mit ſämmtl. kritiſchen Einleitungen, vollſtändigſte Ausgabe in reizendem Einbande, nur 1 RI 50.1! Campe’s Robinson, große 


und handlichſte Octav⸗Ausgabe, Druck und Papier vorzüglich, 34 Bände in reichvergoldeten] color. Prachtausgabe, gebd. 1 N 80. 


Schönſte Original-Ausgabe. Prachtvoller großer Druck, eleg Papier in 2 großen Prachtein⸗] Märchen der 1001 Nacht für die Jugend, 
Prachteinbänden nur 13 A. 50!! Platen's sämmtliche Werke, Cotta ſche Original-] nur 3 RI (Werth das Doppelte!) Illustr. 


Vorzügliche Ueberſetzung von Adolf Böttger. Gutes Papier, ſchöner großer Druck, 3 Bände] Das neue Indianer- und Jagdenbuch. 
Cabinetausgabe, ſchönes Papier, 12 Bde., nur 3 f. 301 H. Heine's geſammelte Werke, 440 S. Text, 5 bunte Bilder, nur 1 Nh 50. 


Erde und des Himmels in 100 Blättern oder 50 Doppelkarten, größtes Folioformat. Neue 24 Rt! 
Aufl. in eleg. Einbande. Die neueſten politiſchen Veränderungen von 1870/72 find bereits 


Auflage mit Regiſterlexion aller Städte, Flecken und Flüſſe der Erde nur 8 K. 40! 


erſcheinungen u. ſ. w. in 7 Octavbänden, ca. 1400 S. Text (Ladenpreis über 20 k.) nur 


unſer gemeinſchaftlicher Freund. Roman in 4 Büchern. Gute deutſche Ueberſetzu 


reiſen — ſind E 
Verbreitung — we 


Sittengeſchichte, 5. Aufl. nur 4 . 80.1 Scherr, Blucher und feine Zeit 12 Bücher in] Nuntmern, e 


ausgeführt von Brend'amour in Düſſeldorf. Ein Meiſterwerk dentſcher Kunſt. Ein] don Allem enthält die Jugendbibliothe 


{ ar 1 0 ges 1 1 von 
Prachteinbänden nur 25 A.! Empfehlenswertheſte Ausgabe zu einem Spottpreife. Göthe's] Richter, Hosemann und Pietsch, ged. . Andersen’s ſämmtliche 126 Märchen 
Werke, in vorzüglicher Auswahl, die ſchöne Ausgabe, 16 Bände in pompöfen Prachtein.] mit ca. 70 Illuſtr. v. Peterſen u. A. Größte Prachtausg. Prachteinband nur 4 RE 50. 
bänden nur 6 . Göthe’s sämmtliche Gedichte, Prachtausgabe, Velinpapier, großer] Gerstäcker's Märchen, illuſtr v. König, 2 Bde, I Rl 50. 1 der deutſch franz. 
Druck, 2 Theile mit Stahlſtichportrait. Reichſter Prachtband nur 3 U. Göthe's Herrmann] Krieg für die Jugend 600 S. Tert mit vielen Bilpern, ftatt 5% Rl nur Hon 

und Dorothea, illuſtrirt. Reichſter Prachteinband nur 1 K. 40!! Lessings Werke, | Werke für die Jugend von Schmidt, mit 55 Bild., 2 Bände nur 2 NI 40. U Die ſchönſten 


R 50. Homer’s 


mit pompöſen bunten Bildern nur 3 60. 


bänden 7 Hl. Lessings ausgewählte Werke, Prachteinband, nur 3 Hl. Zuſammengenommen:] Größte color. Prachtausgabe nur 5 J Dornröschen, Märchenbuch, color, 1 RE 20. 
Schiller, Göthe u Den 8 Werke, 29 Bünde in reichvergoldeten Großes Muſeum der Länder: und Völkerkunde, über 600 S. Text, color. Bilder, gebunden 


Jugendzeitung (Jugendluſt) von Reinick, 


ausgabe!! 2 Bde. eleg. geb. nur 3 . 50. Seume’s ſämmtliche Werke Neueſte, einzig Roſalie Koch, Lauſch und Stein gebdn. nur 2 A 50!! Neuer grosser Hausschatz 
vollſtändige Ausgabe. 10 Bände in Prachteinbäͤnden nur 7 .! Byrom’s ſämmtliche Werte. | (ein neues Jugend⸗Aldum), reich illustr. 630 S. Tert nur 3 Kn (Werth das Doppelte.) 

5 J 0 340 S. Text!! 8 color. Bilder v. Hoſemann 
mit Original- Stahlſtichen, eleg. gebunden nur 6 f. Börne's ſämmtl. Werke, hübſchef nur 1 RK 80. Ferd. Schmidt, d. erzähl Vater f. Knaben und Mädchen von 7 b. 12 Jahr. 


Grossmutters Märchenschatz für kleine 


Octav- Originalausgabe, großer Druck in 6 ſtattlichen Octavbänden nur 7 l. 5011 Noch nie] Knaben u. Mädchen. Illustr. nur 1 Ri. Berge’s vollſtändige Naturgeſchichte der drei 
zu ſolchem Spottpreiſe ausgeboten. Zschokke's ſämmtliche Novellen, brillante Octavausg ‚| Reiche mit über 318 colorir. Abbildungen geb 3 R. Straessle’s größte Naturgeſchichte 
deutlichſter Druck, gutes Papier, elegante Ausſtattung, 12 Bde 13 K 501 Herder's geſ.] der drei Reiche, große Prachtausgabe mit über 500 color. Abbildungen Prachteinhand nur 
Werke, ſchöne Cotta ſche Ausgabe; 13 ſtattliche Bände !! 6 f. 7511 Rückert's Gedichte, Mu Die Prairieblume (Indianerbuch) große color Prachtausgade mur 3 R 50. 
Prachtausgabe. Prachteinband mit Goldſchnitt nur 5 k 50. Rückert's Liebesfrühling, in] Grosses unzerreissbares, unverwüstliches Bilderbuch mit Text nur 1 N 80. 
reichſtem Prachteinband mit Goldſchnitt 3 H. 75. Uhland’s Werke, 3 Bände in rothem] Reinhardt’s komiſches Bilderbuch in Quart, nur 1 R 20, Radix des Wurzelmann's 
Prachtband 5 . J. v. Müller, 24 Bücher allgemeiner Geſchichte, 4 Thle. in 8 Bänden, komische Reisen in's Land d Märchen. Größtes colorirtes Prachtbilderbuch nur 
nur 2 AL! Pfeffel,s geſ. Werke (ſämmtliche Fabeln und Erzählungen) ſchöne Cotta ſchel ! NE 80. (Werth 6 A) Grosses Pracht bilderbuch von Trojan und Geißler nur 
Ausgabe. 2 Bände. Prachteinband 1 K. 80. Neue Blüthen und Perlen deutscher] 2, A 10. Werth das Doppelte. Großes illustrirt, Geſellſchaftsſpiel f. d. Jugend (Zoolo⸗ 
Dichtung. Auswahl des Gediegendſten aus Deutſchlands Dichtern, in reichſtem Pracht gieſpiel). Mit 100 zoolog. Abbildung. u. Würfeln nur 1 * 50. Ferd. Schmidt's 
einbande mit Goldſchnitt. Das eleganteſte Feſtgeſchenk für Damen nur 1 . 801! Neue] Jugendbibliothek, illuſteirt, 45 J Bände gebn. 45 Einbände) nur 17 RE (Werth das 
Blätter und Blüthen deutscher Poesie, in rothem Prachteinband mit Goldſchnitt, vor.] Doppelte) Großes Schmetterlingsbuch. gr. 80, 320 S. Text, 17 color. Abbildungen 
zügliche neue Gedichtſammlung nur 1 . 80. Neues, grosses Album deutscher | nur 1 Ri 80. (Werth das Dreifache) Der neue Plauderpeter, buntes Bilderbuch nur 
Dichter. Mit literarhift. krit. Einleitungen, Biographien. Illuſtrirt m. Stahlſtich⸗Portralt.] 1 Nl 35, Illuſtrirtes Quartbilderbuch von Pletſch 1 Rl. Lida’s Puppe: Rei endes Er⸗ 
Eleganteſte, größte Prachtausgabe auf feinſtem Papier, über 800 Seiten Groß⸗Octav in] zählungsbuch m. 6 bunten Bildern m. Goldſchnitt nur 1 k, 80. F. Schmidts hen- 
reichſtem Prachteinband mit Goldſchn. nur 4 fl. 801! Freudvoll und leidvoll. Des] buch (92 Märchen) illuſtr. v. Sichter 1 K 50. Schmidt's Märchen- u. Erzähl 

Mägdleins Wunderhorn aus Deutſchlands lyriſchen Dichtern; ca. 450 Seiten, 400 Ge⸗ schatz f. kleine Knaben u. Mädchen mit 8 bunten Bildern nur 1 50. Reineke Fuchs, 
dichte, reichſter Moſaikeinband mit Goldſchnitt nur 3 K. Polko, Dichtergrüsse, mit] für Kinder v. Schmidt, mit 64 theils dunten Bildern nur 2 R 10. Grösste Aus- 
Illuſtrat., Prachteinband, ftatt 6 nur 4 Al, 351 Andersen's Bilderbuch ohne Bilder, | gabe auf Velinpapier nur 3 N 25. Hoffmann’s neuer Märchenschatz mit 
Prachtausgabe, gebd. 2 l. Rosenmüller's Mitgabe für das ganze Leben, illuſtr rte Stahl; | bunten Bildern nur 1 NY 50. Das Buch vv S 7 
ſtich⸗Prachtausgade, in reichſtem Prachteinband mit Goldſchnitt nur 2 K. 50. Emiliens | Mach t » ermerk Jahrgang 1860, 1863 bis 1866, 1870 bis 1872. (Der Jahrgang 
Stunden der Andacht von Spieker. Illuſtrirte Prachtausgabe, pompös gebunden nur enthält ca. 380 Doppelſeiten groß Quart mit 12 vortrefflichen Szahlſtichen. 36 pompöſen 
3 K. 60. Tegner, Frithiofssage. Prachtausgabe illuſtr mit Portrait, beſte deutſche] colorirten großen Kupfertafeln u. unzähl Holzſchnitten, die letzten 2 Jahrgänge in Folio mit 
Ueberſetzung, reichſter Prachteinband mit Goldſchnitt 2 k. 70! Humboldt’s Reisen | Holzchnitten, ſehr, elegant, anſtatt des Ladenpreiſes von pro Jahrgang 10 RT 80, nur 
Große Prachtausgabe, 4 ſtarke Bände, 7 k. Pharus am Meere des Lebens. Reizen |% Jahrgang 3 N 80 hn Ein vollſtändigees Exemplar obiger 8 Jahrgänze 
des Feſtgeſchenk in rothem reichvergoldeten Prachteinband nur 5 U. Henriette Davidis, | ait en. 7090, eis, Seiten Text, 7 te eſflichen Stahlſtichen 200 e roßen 
Kochbuch. Neueſte Auflage, eleg gebd. nur 3 K 2011 Kiepert’s größter Handatlas der] oler. Kupfertafeln u. über 600 großen Holzſchuitten auſtatt 86 N 50. nur 


Welt. G ößt⸗s, rechſt⸗s, ihuftrirt. 


darin enthalten, der zuverläſſigſte, größte und genaueſte Atlas. Jedes in Kupferſtich deutlich ? Ne ne 
er A 1 iſt 175 er m 3 3281 0 1 5 1 ni 3 + + 

lichſte Prachtkupferwerk de Jahrhunderts (Ladenprei ) nur 5011! Daniel's 

ausführliches Handbuch der Geographie Vollſtändige Eneyclopädie der Geographie. Neue Jugend- und Kinderbibliothek. 
Panorama der Geschichte und Völkerkunde, herausgegeben von Friedr. Körner. rng. Wẽ᷑ N dit n 1876 eee 
Illuſtrirk. 3 Theile, hübſch gebunden ſtatt 6 A. 50 nur 3 K.! Die Naturwissen eee Ci na ! K ** — 
schaften im Dienste des Menschen. Populärer Wegweifer durch die Natur, Natur- Enthelieud: 
6 A1! Thiers, histoire du Consulat et de Empire. 20 ſtarke Bände. Vollſtän⸗ 4 1 d ‘ 
1 Taha . Ladenpreis 75 * 18 . 3 b a 14 ver * ied ne sun nd ri ten nnd 

tarfe Bände nur 9 . !! Marryat’s gesammte Romane. Beſte brillanteſte deutſche ’ ” 825 

Ausgabe in 5 ſtarken Bänden nur 6 „.! Bulwer's ges. Romane. Schöne eleganteſte Vilderbücher für Das Aiter von 2 
Ausgabe auf gutem ier, herrlicher Druck, elegante Ausſtattung, 10 Bände 6 K. 4 h I. 

8 DR 88. 9 Koma u nalen ur en B fte 8 1 21 en 118 14 Ja ren zu 6 Markl! 
Bänden nur 4 . Boz ( ickens) geſ. Romane, beſte deutſche Ausg. in ſtarken Bänden Dieſe Bibli be e e Bü 

6 K. 50. Sue, gel. Wee e dee Ange 20 Theile une A 50 worte od mi ge & 

re 


f 1 \ je eihnachts⸗Jugen 
Illuſtrationen, 2 . !! Spielhagen, die von Hohenſtein. Roman, vollftändig nur 2 1! Beifal — 105 Sr 800 105 8 8 


DE 


Quartſeiten gleich 2074 Dctavfeiten Text mit 100 Illuſtrationen, 4 Bände nur 7 A. 501! * EB 55 
Die Eisweit und der . Menden von Hens Neue illuſtrirte Ausgabe, gebd nur en is 5 br e e ee ar ee ae 
1 A. 80! F. Gerstäcker’s gej. Romane. Schöne Detavausgabe mit großem deutlichen lätzen, wo deutſche gemiien wohnen — im beicheidenen Haufe, ſowie in den höchſten 
5 ugendbibliotheken die beliebteſten Weihnachtsgeſchenke. Dieſe immenſe 
über eine ... der 1 e aa] durch unfere 
. \ 5 } ; S en — ermöglichſt es uns, für einen ſo geringen Preis Manni ges 

Leto. t 120 Bildern nur 4 fl. 501! Das] Sammlungen gepe erm . ü 
ed Len e Agne ilaſtente F ß lee ker aiap Dieſe vor 
roß Quart, ca. 150 großen Illuſtrationen. Ausgabe d. „Buch der Welt.“ In zothem | ſtändige ſchönſte Jugendbibliothek verſorgt die Jugend mit Lectüre für ein volles Jahr. Jede 
9 „ca. 9 8 9 „ „ Altersſtufe von 2 bis 15 Jahren, ag er 2 0 Re bee — 
N a : wir die Sorge, fortwährend neue Bücher auszuſuchen und zu kaufen. iejenigen, welche 
5 8 A dic 800 © gs 1 755 Kinder verjchiedenen Alters zu beſchenken haben, finden in dieſem wohlfeilen Angebot einen 
er Sternenwelt) edlitz, ſämmtliche Gedichte, 1 A höchſt vortheilhaften Kauf. Die diesjährige Sammlung übertrifft alles bisher Gebotene und 
nennen wir aus derem reichhaltigem Inhalt folgendes: ww Ein großer vollſtändiger 
Folioband der berühmten deutſchen Bilderbogen in hübſchem Einband. Der Werth Dielen 
Buches überſteigt die Hälfte des Preiſes der ganzen Sammlung. Eine Serie von 25 
leich 50 Folioblättern mit ca. 150—190 Bildern und Text der berühmteſten 
k 


Mädchen, find bedacht. Den Eltern erſparen 


deutſchen Beinen: Künſtler a Oskar 8 N n a, 
5 8 Jr 3 Hiddemann, Hosemann, Scheuren, Süs eyerheim, Knaus, Camphaus 
gute Ausg. 2 Bde. nur 2 R 40. Thibaut, größtes franzöſiſches Wörterbuch, Halbfranzbd. Menrel, Vautier, Piloty u 4 Bieten der Jugend im prächtigen Gewande die hönfte 
N m : 5 15 ; Unterhaltung. Hoffmann’s Neues Buch der Märchen, Feengeschichten u. ae 
Thieme’s größtes engliſches Wörterbuch, neueſte Aufl. Halbfezbo. 7 RI 50. Kleinere aber ae Mit 6 prächtigen colorirten Bildern (Andenpeeis 3 Ru a Das 
J bei 59.59 k deutsche Ehrenbuch der Kriege und des Ruhmes, von Carl Ludwig, über 
Neueſte Aufl. in 2 Pracht⸗Einbänden 13 Nb 50. Wolfg Menzel, große Weltgeſchichte, 00 Selten Text a er n Bildern, gebunden (Snbenprei Era Jh) oder ba 0 
von Anfang bis jetzt, in 12 ſtarken Bänden in größtem Octav, prachtvoller Druck, gutes] Indianer- und Jagdenbuch mit prächtigen colorirten Bildern von Hoſemann. Die Türken 
Papier, ſtatt 32 R 50 nur 13 NY 50. Orüger's größte Schule der Phyſik. 5. Aufl. mit vor Wien, hiſtoriſche Gemälde; oder Kaiſer Joſeph II.; oder Gudrun; oder B. Franklin; 
468 Bildern nnr 3 K. Cervantes, Don Quixote. Vollſtändige beſte Stuttgarter Ausgabe, oder die Jugendjahre Schilter’8, Herder s, oder Mozarts, Washingtons mit Uuſtrationen. 
5 ſtarke Bände, ca. 1500 Seiten, guter Druck, nur 3 Rj!! Moritz, Mythologie mit 60 Das Einmaleins in Bild und Reim mit 45 bunten Bildern und Berjen für kleine 
Abbild. Die beſte, vollſtändigſte und neueſte Götterlehre nur 1 Rü 80. Vollſtändigſter Kinder. Verschiedene andere Bücher von Hoffmann, Ferd Sch midt, Franz Kühn ober 
80 t, Mart. Claudius, Horn, Nieritz, Otto, Stein u A. Was die Sinne bilden 
nebſt Fremdwörterbuch nur 2 J 25. Bodenstäat's Album deutscher Kuns: ug Perle eln kann, die ewigen Lehren der Geſchichte, oder die Geheinmiffe der 
und Diohtung! Mit ca. 200 Illuſtrationen der berühmteſten deutſchen Künſtler,] Natur und des Menſchengeiſtes, oder aan dec Götterſagen, oder Bücher der Reifen! 

} ek Belehrendes und Unterhaltendes in ſchöner Aus⸗ 
Prachtwerk erſten Ranges im wahren Sinne des Wortes. In reichſtem und eleganteftem | ſtattung, mit hübſchen Vildern und zierlichen Einbänden. 


Künſtler, in rothem wahrhaft fürſtlichem Einbande nur 6 Ni! Hauff's Lichtenſt in, mit r Dieſe Ingend⸗ 


und ſtinder bibliothek 


Prachtlupferwerk in 30 Stahlſtichen. Das eleguntefte Seftgefgent in „ nit 14 werthvollen Büchern u. vielen Illuſtrationen 


Musenklänge aus Deutschlands Leierkasten mit 170 Bildern 1 Rl. Brinok- und bunten Bildern 
mann, unsere deutsche Heimath in Bildern, Grösstes und eleg. k > 
Te In en , Kur 6 Matt. 


Lieder. Mit den berühmten, prachtvollen, grossen Iliustrationen von Carl Expedition erfolgt zoll⸗ u. ftenerfrei gegen Poſtvorſchuß oder 


Einband mit Gold-Reliefs, Moiree-Vorsatz und Goldschnitt (Ladenpreis 27 RU) 


gegen franfirte Einſeudung des Betrags. 


nur 13 Ri! Das grösste schönste Prachtwerk! Nie dagewesener Spottpreis. Vollſtändige Cataloge unferes großen Bücherlagers gratis. 


“Mumoristische albhllothek. Univerſum des 5 — und der Heiterkelt, komiſche 
Vorträge, Kladderadatſcheinfälle, Kalauer, Anekdoten, kömi 0 
Saphir, Linderer u A., 7 Thle. nur 1 RI 901! Das Buch zum Schieflachen. 


rachtwerk in großen herrlichen Photographien mit kunſthiſt. Text, in reichſter Prachteinband⸗ on bewe Sonntag, den 26 d ab, bal 
1 nur 9 . ’ Die Kulserlichen Gemälde-Gallerien und Kunstschätze von N ich ein aut aſſortirtes kaltes Bft 
St. Petersburg. (Rafael, G. Reni, Rubens, Rembrandt, Murillo, Dow u. A.) Glänzendes bereit und empiehle gleichzeitig 
Prachtwerk jin großen Photographien v. Meiſterhand mit erklär. Text in reichſter rother einzelne Schaſſeln, kalt auch warm 
Prachteinband⸗Mappe nur 9 Ri. Göthe's Reineke Fuchs mit Illustrationen v. Meyerheim. zu jeder Zeit; 
Prachteinband nur 3 N. Die Dresdener Gemälde-Gallerie. (Rafael, Holbein, ferner heute Königsberger Fleck, Karpfen 
Correggio, Tizian, Murillo, Rubens, Rembrandt u. A.) Brillantes Prachtwerk, meiſterhaft[ a la polonsis, gefüllte Paſteten, 
ausgeführte große Photographien aus der berühmteſten deutſchen Kunſtanſtalt und erklärend.] Fricaſſse von Huhn auch außer dem 
Ter, in elegantefter rother Prachteinband⸗Mappe nur 9 Rll! Die Wiener Gemälde- | Haufe. 
Gallerien. Meiſterwerke der Wiener Kunſtſchätze (Rubens, afael, del Sarto, Tizian, van Eugene Deny, 
Dyck u. A.) In prachtvoll großen meiſterhaft ausgeführten Photographien und mit erklär. 5307) Traiteur im Rathsweinkeller. 


kunſthiſt. Text in reichvergoldeter Prachteinband⸗Mappe nur 9 RE! Die Gemälde-Galle- | ——————— 
5 S Venedigs. N ka gran Er Ba N 555 = f m 

Eleg. Prachtwerk in trefflichen, großen Photographien mit kunſtgeſchichtl. Text in rei . A 

let Me ateindanbe > a 15 endt, deutſcher Balladenſchatz mit über 130 k antan u 


k. 
es + 21 75 7 . 24: 
Originalzeichnungen Düſſeldorfer Künſtler, ausgeführt von Brend'amour: Neueſte Quart⸗ F opengaſſe No 
Prachtausgabe. In reichſtem Prachteinband mit Goldſchnitt nur 6 Rp. Die berühm- Am 1 3 128 l 
ten deutschen Bilderbogen für Jung und Alt. Herausgegeben von Pletſch, liſch & Couv 60 J. Von 12—3 Uhr. 


Specht, Reinhardt, Konewka, Hiddemann, Hoſemann, Scheuren, Süß, Meyerheim, Knaus, Wee eee 


8 2. Tap zierer, welche mit der Polſterarbeit 
che Gedichte von F. N 100 Stück fette Schafe 2 Locked dare ak * 
künnmte Accorde) Mit Bildern nur 75 Pf. Gemälde. Gallerien und Kunstschätze ſtehen zum Verkauf dei Penner, Oe öbelmagazen dauernde gung. 
ei ae (Hogarth, v. Dyck, Seo, Correggio, da Vinei u. A) Pompöſeſtes ters walde bei Elbin n. (5254 w. unter 5301 in der Exp P. Big 


Mongen Mentag 


Tanzkränzchen 


m kl. Saale d. Selonke'ſchen Etabliſſemen“s 
Abds. ½9 Uhr. Ende 2 Uhr. P. Bornacky. 


Selouke’s Theater. 


Sonnatag, den 26 Novbr. Deborah, 
oder: Christ und Jüdin. Sckauſpiel in 
8 en Die Frau im Haufe, Lebens« 

ild. 

Montag, den 27. Nopbr. Der Jeſuit 
nod ſein Zögling. Jutriguen-Lüftſpiel 
in 4 Akten. 


K r nn mn 
uf ung Belge n . Kolcasns 
Druck und Verlag von A. > 

in Danzig 


welche in unſeren früheren 


— 9 


